fener 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 23, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,40 21, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 z? 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50 %% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 
69. Jahrgang 


das „Poſener Tageblatt“ 
beſchlagnahmtk. 


Die Ausgabe unſerer Zeitung vom Sonntag, 
Kr. 171 vom 27. Juli 1930 iſt auf Anordnung des 
Polizeipräſidenten wegen des Leitartikels „Zum 
Nachdenken“ beſchlagnahmt worden. Für 
unſere Leſer, die die Sonntagsausgabe nicht er⸗ 
halten haben, wird mit der heutigen Zeitung die 
Unterhaltungsbeilage nachgeliefert. 

—— N — 


Neue Derjegung 
eines deutſchen Lehrers 


aus Pommerellen nach Kongreßpolen 

Mit Wirkung vom 1. Auguſt d. N ift der Leh⸗ 
rer Prohl aus Gr.⸗Neſſau (Wlk.⸗Nieſzawka), 
Kreis Thorn, nach Obora (Kreis Stupca in Kon⸗ 

reßpolen) verſetzt worden. Damit ift die Zahl 
ns deutſchen Lehrer, die im Laufe dieſes Jahres 
aus Pommerellen nach Kongreßpolen verſetzt 
worden ſind, auf zehn geſtiegen. Dieſe neue 
Verſetzung reiht ſich würdig in das bisher geübte 
Syſtem der Entblößung Pommerellens von deut⸗ 

Lehrkräften ein. Der Lehrer Prohl iſt ein 
dee e S Leite fd aber der Sl. 
inte t. So eute find aber der Schul⸗ 
brd en nicht angenehm. Man 
kann y nun vorſtellen, daß die Schule, die 65 
Kinder hat entweder mit einem polniſchen Lehrer 
beſe werden wird oder daß die Kinder auf 
Nachbarſchulen aufgeteilt werden. Es ijt. 
dies eine intereſſante Illuſtration zu den Ausfüh⸗ 
Zungen des Abg. 3 fi, die 5 auf ae 
ung der Interparlamentariſchen Union in Lon⸗ 
En in deen Tagen gemacht hat. 

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir auch daran 
erinnern, daß 49 deutſche Lehrer in Pommerellen 
vorhanden find, die an polniſchen Schulen 
unterrichten gezwungen ſind. Vielleicht eniſchließt 
ſich das Thorner Kuratorium, eine dieſer Lehr⸗ 
kräfte nach Gr.⸗Neſſau zu . denn die Ent⸗ 
ned i gun. daß es keine deutſchen Lehrkräfte 
gäbe, kann nur auf Leute wirken, die über die 
tatſächlichen Verhältniſſe nicht Beſcheid wiſſen. 


—AAE—— 


Franz Rendtorff 70 Jahre. 


Der bekannte Präſident des Evangeliſchen Ver⸗ 
eins der Guſtav Adolf⸗Stiftung, Geh. Kirchenrat 
— pn D. Dr. Franz Rendtorff in Leipzig, 

eht am 1. Auguft d. Is. Janr 70. Geburtstag. 
der weltumfpannenden Bedeutung feiner 

Arbeit wird man in der geſamten u wg 
Welt an dieſem Tage feiner gedenken. Auch die 
Evangeliſchen in Polen haben allen Grund, den 
Jubilar dankbaren Herzens zu feiern. Stets hatte 
er für die Bienge evangeliſche Kirche und für ihre 
mannigfachen Diaſporanöte ein warmes Herz und 
eine tatkräftige Hand. And wenn des öfteren 
die große Guſtav⸗ l für unſer Ge⸗ 


MES: [F Warjhau, 28. Juli. 

Der kürzlich von feiner Nordlandsreife zurück⸗ 
4 Handelsminiſter Kwiatkowſki hat 
der Polniſchen Telegraphenagentur eine Erklä⸗ 
rung abgegeben, durch welche der Miniſter ſeine 
Reife zu begründen ſucht. Mit Rückſicht auf 
die Erwägungen, die an dieſe Reiſe im Inlande 
wie im Auslande geknüpft werden, verdienen die 
Auslaſſungen Kwiatkowſkis um jo mehr Beach⸗ 
tung, als fie ſeine allgemeine handelspoli⸗ 
tiſche Einſtellung kennzeichnen. Der Reiſe 

ing, jo erklärte der Miniſter eine Ueberein⸗ 

unft mit den nordiſchen Regierungen voraus. 
Sie war zunächſt eine Erwiderung des Beſuches 
der Handelsminiſter von Schweden und Nor⸗ 
wegen, der im vergangenen Jahre anläßlich der 

oſener Landesausſtellung ſtattfand. Dazu 
amen aber auch Gründe wirtſchaftlicher 
Natur. 

Während nämlich die Ausfuhr von Fertigfabri⸗ 
katen aus Polen infolge der geögrapbilhen Lage 
der polniſchen Produktion ſowie der Veränderun⸗ 
gen des Marktes in der Nachkriegszeit nach dem 
Oſten auf Schwierigkeiten ſtößt, Ind der Export 
von Rohſtoffen ſowie landwirtſchaftlichen Ar- 
tikeln nach dem Weſten keinen ausreichenden Aus⸗ 


der Seeſeite ſowie nach dem Süden nicht nur von 
f dis Jahr zu, ſondern gleichzeitig entwickelt 
ih die Ausfuhr hinſichtlich ihrer Qualität recht 
7920 A Es genüge der Hinweis, daß im Jahre 
1924 keine 10 Prozent des polniſchen Güterver⸗ 
kehrs über Danzig und Gdingen gingen, 


45 Prozent in Anſpruch nahm, währ 
Kuen Grenze nur noch 55 Prozent entfielen. 
Kommt es auf Gdingen im beſonderen an, 
ſo ſteht der Anteil der Flaggen Schwedens, Däne⸗ 
marks und Norwegens an ſeinem Handelsverkehr 
an der erſten Stelle. Trotzdem iſt Polen noch 
weit entfernt von einer völligen Erſchöpfung der 
Entwicklungsmöglichkeiten der gegenſeitigen pol⸗ 


Legionären eine gewiſſer Gegenſa & der — 5 
rientie⸗ 


näre politiſch ſtark aktiv find, halten fih die 
Halb des Verbandes jtehenden Legionäre 


ewiſſe Anſtimmigkeiten nach fih gezogen, deren 

rüchte jetzt zu reifen ſcheinen. 

Nicht begründet wird daher das Gerücht ſein, 
daß die Unzufriedenen, welchen ſich auch Ver⸗ 
bandslegionäre zugeſellten, noch eine Woche vor 
dem Kongreß eine vertrauliche e in 
Krakau beabſichtigen, auf welcher die Richt⸗ 
adomer Tagung feſtgelegt wer⸗ 


biet beſrimmt wurde, jo ift das nicht zuletzt auf 
fein Eintreten zurückzuführen. Leider war es 9 5 
in dem letzten Jahrzehnt nicht vergönnt, unfer 
Land perſönlich aufzuſuchen. Aber auf einer 
Danziger 8 Tagung hat er auch zu 
einer ganzen Reihe Paſtoren aus Polen ge⸗ 
ſprochen. 

D. Rendtorff 
Herkunft nach Schleswig⸗Holſtein an. 


linien für die 


Die Gründer 


der „Deutichen Staatspartei“. 

Berlin, 28. Juli. (R.) Die „Montagspoſt“ 
will in der Lage ſein, die Beteiligung folgender 
Perſönlichkeiten an edr neuen deutſchen Staats: 
partei bekanntzugeben: 

Von der bisherigen Deutſchen Demokratiſchen 
Partei: der Ehrenvorſitzende Oberbürgermeiſter 
a. D. Peterſen, Hamburg, der Vorſitende 
Reichsminiſter a. D. Koch⸗Weſer, der derzei⸗ 
tige Reichsfinanzminiſter Dietrich, die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Reichsminiſter a. D. Külz, 
Staatssekretär a. D. Oskar Meyer, jowie die 
Gewerkſchaftsführer Schneider und Ernſt 
Lemmer, der bisherige Führer der Jung⸗ 
demokratiſchen Bewegung, der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter Hoepker Aſchoff. 

Von der Deutſchen Volkspartei nennt man bis⸗ 
her die Namen des Inhabers der „Kölniſchen Zei⸗ 
tung“, Dr. Neven⸗Dumont, des Heraus⸗ 
gebers edr früher von tSreſemann geleiteten 
Zeitſchrift „Deutſche Stimmen“, Dr. Eſchen⸗ 
burg, ferner von den Führern der Jungvolks⸗ 
parteilichen Gruppen Dr. Windſchuh, der die 
genannten Februarklubs gegründet hat, und den 
Streſemann⸗Biographen Rochus Freiherr von 
Rhein baben. Vom Jungdeutſchen 
Orden bzw. der Volksnationalen Aktion wer⸗ 
den der Gründer und Führer dieſer Bewegung 
[Maraun, der Bundeskanzler Bornemann, 


und Direktor des Schleswig⸗Holſteinſchen Pre⸗ 
8 nach Preetz. Jin Doei 1005 Br 


mückt. Seit dem Jahre 1916 ift D. 
ber des Gultan Adolf⸗Vereins. 
ihm hat der Guſtav Adolf⸗Verein nach dem Kriege 
und in der Inflationszeit einen neuen Aufſchwung 
genommen, ſein Arbeitsfeld hat ſich erweitert, 
und feine Leiſtungen find 9 Allbekannt 
iſt auch die von ihm begründete D 12 chrift 
„Die evangeliſche Diaſpora“. Das jüngite Werk, 
das der Initiative des Jubilars ſeine Entſtehung 
verdankt, iſt das im Mai d. Is. eröffnete Stu⸗ 
dentenheim für die evangeliſchen Theologieſtuden⸗ 
ten aus dem Auslande in Leipzig, das ſeinen 
Namen trägt. In dieſem Franz Nendtorff-Haufe 
ift auch ein Zimmer von dem Poſener Guſtav 
Adolf⸗Hauptverein geſtiftet und wird von hieſi⸗ 
gen Studenten der e ipa bewohnt. 

Ein Sohn Geheimrat Rendtorffs war bisher 


Profeſſor der Theologie an der Univerjität Kiel 
und wurde ſoeben zum Biſchof der mecklenburgi— 
ſchen Landeskirche berufen. 


„Die Welt der Frau“ 
Dienstag, den 29. Juli 1030 


der Handelsminiſter über feine Reife. 


(Teelgr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


gang findet, nahmen die Handelsbeziehungen auf 


wogegen im Jahre 1929 die Seegrenze bereits 


auf die os 


Gegenſatz bei den Legionären? 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen 
Carnegie. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
Ar. 172 


Dahlen ohne Politik. 


Von René Kraus. 
niſch⸗fkandinaviſchen ndelsbeziehungen. Es A ER 
ikad dem AE os HaT EN Momente s Berlin, 26. Juli. 
hindern im Wege. Cinerfeits fteht dae Wirt] Die Wahlen in den nächſten deutſchen 
ſchaftsleben der ſtandinaviſchen Staaten unter Reichstag werden, ſo ſcheint es, ausſchließ⸗ 
dem Einfluß einer Polen nicht wohlgeſinn⸗ 7 2 9 BEIN 7 j 
ten fremden Bropagand”, andererſeits fehlt ich Steuerwahlen ſein. So iſt es nicht un- 
Polen eine hinlängliche Kenntnis der Pro- begreiflich, wenn die Oeffentlichkeit im 
5 F er Ausland — und ſelbſt die Freunde Deutſch⸗ 
F rar lands im heutigen Ausland — nicht jenes 
gen, daß man die Werte dieſer Länder nach ihrer 3 x en 
Benölterungsiffer oder Bar Umfang beurteilt, Maß von Anteilnahme und Intereſſe be- 
nicht aber nach dem einzig zuläſſigen Maßſtab, weiſt, das einem Ereignis von der immer⸗ 
d. h. der Kultur, der Expanſion und den orga- hin europäiſchen Tragweite von Reims- 


niſatoriſchen Fähigkeiten. Mit allem Nachdruck tagswahlen eigentlich zukäme. Die letzten 
müſſe die glänzende Wirtſchaftsorganiſation die⸗ g z a AAA . 
fer drei Länder unkerſtrichen werden. Ueber die Wahlen in England, die die Arbeiterpartei 
Zuſammenarbeit mit Polen herrſche im allgemei⸗ die Macht ergreifen ließen, und vorher jene 
nen überall Befriedigung und das unverkennbare in Frankreich, da der ſo hoffnungsvoll ein⸗ 


Beſtreben, dieje Juſammenarbeit zu vertiefen und geleitete „europäiſche“ Linkskurs am 
zu erttfalfen. weng dort Tagen Bejlinden, e Wiebe re dene ien een Block 
beträfen fite weder die getätigten Transaktionen, “TC! 1 À d A 

noch die Waren, ſondern lediglich die Perſonen. ſcheiterte, hielten Europa weit ſtärker in 
Allgemein wird geklagt über die langſame Be⸗ Bann. Was aber die große Auseinander⸗ 
antwortung von Anfragen ferner über Erſchwe⸗ ſetzung um die Macht in Deutſchland 


S in formeller Natur, die den Beziehun⸗ K : 
e völlig fremd ſind. Wenn dieſe betrifft, ſo weiß von Anfang an alle Welt, 


eringen Schwierigkeiten und die handelstechni⸗ daß die außenpolitiſche Zielſetzung 
R 5 Sinderniffe überwunden werden könnten, des Reiches un verändert die gleiche 
liche ſich ein weiterer Ausbau der wirtſchaftlichen bleiben wird. Die Tatſache, daß in der 


uſammenarbeit Polens mit den ſkandinaviſchen zn san 
n n einſetzenden Wahlkampagne von außen⸗ 


d ſagte der Miniſter, daß Polen politiſchen Fragen überhaupt noch nicht 
viel ergebene Freunde in Belgien und den ſkan⸗ die Rede war, beweiſt eindringlicher als 
d zaviſchen Ländern habe, die ſehr gut den Wert alle Worte, daß Streſemanns deut- 


ſelbſtändigen Seepolitik Polens verſtünden ſcher Geiſt und europäiſche Erkenntnis ji ch 
in dieſer Politik die Grundlage für die Ent⸗ 1 x Pay ar tkis: 
milana des SRirtihaftsnerfehrs In Werbindung im Bewwußffein der deutichen Oeffentlichkeit 


mit der politiſchen Freundſchaft erblicken. Dieſe vollſtändig durchgeſetzt hat. Die 
W lee ken ne e in a ko Streſemann⸗Linie deutſcher . e 
e r ; les die auch unter Opfern die Verſtändigung 
8 V mit a Großmächten des Weſtens vertiefen 
will, um ſo eine geſunde europäiſche Grund⸗ 

lage für die natürliche Entwicklung im 
Oſten zu ſchaffen, wird nicht mehr um⸗ 
kämpft. Dem Eindruck der Rheinland⸗ 


; : räumung können ſich auch die alten Gegen- 
ù˖•ᷣͤ . bes  bertorbenen. Stanlsmannes 
rend die eine Richtung eine offene Spaltung her- nicht entziehen. Ein friedliches, weil feiner 
beiführen möchte, tritt die andere für eine Kom⸗ friedlichen Kraft und Zukunft bewußtes 
promiplöfung ein. Die radikale Kichtung Deutſchland wird feinen neuen Reichstag 
begründet ihre Abſichten mit dem Hinweis auf die ähl Und da auch die großen Ber- 
Korruption, die innerhalb der moraliſchen wahlen. À großen Der: 
Sanierung herrſche. Sie habe das Vertrauen faſſungsfragen durch die Entwicklung längſt 
im Volke verloren. = gelöſt find, it man verſucht, von Wahlen 

Das Opfer dieſer Beſtrebungen wäre vor allen ohne Politik zu ſprechen. 


Dingen der Verband. An feiner Stelle denkt FE 
man ſich offenbar einen ideellen Zufammen⸗ Das Wort von den Wahlen ohne Politik 


ſchluß der drei Legionen, die von der iſt aber nur mit erheblichen Einſchrän⸗ 
Politik mehr losgelöſt werden follen. Man wird kungen richtig. Im Ausland iſt man 
vorerit abwarten mifen, wie fih der Zerſezungs⸗ ſich vielleicht nicht ſo allgemein klar über 
prozeß im Sanierungslager weiter entwickeln 5 x Rait 

wird. Zwar tritt der Legionärverband mit einer die außerordentliche Bedeutung der Laſten⸗ 
5 den 5 art aps ae verteilung, um pe neen ee ne 
en Reviſion entgegen, aber es treten jo vie ahlkampf geht. Tatſächli ürfte der 
A Merkmale der Perlebung 1 2 ie: î 95 8 15 uerz i 91 A 99 der 
nung, daß man ſie nicht unbeachtet laſſen kann. ſchwerſtbelaſtete Europas ſein. 


Dazu kommt noch, daß das Kapital in 


ma nal Sa und Major a. D. Herr- Deutſchland durch Krieg, Inflation und 


Außerdem find der bekannte Hamburger Banz Wirtſchaftsnot der letzten Jahre weit 
tier Melchior, der Großinduſtrielle Robert ſchwerer getroffen wurde als der Beſitz 
Boſch, Baltruſch von den chriſtlichen Ges | in England und Frankreich, ganz zu 


f i ; in E er. 
Bean en een er ere een Don her met ginfigeen Lage 
Prof. Sergius jowie Geheimrat Prof. Haber des Beſitzes in den ehemals neutralen 


an der Gründung der neuen Partei beteiligt. Ländern, fo daß ihmnicht annähernd 
——— 


die gleichen Reſſourcen zur Verfügung 
Wird Gandhi nachgeben? ſtehen. Ebenſo hat die Arbeiterſchaft unter 
London, 28. Juli. (R.) 


„Daily Telegraph“ der kataſtrophalen Erwerbsloſigkeit in weit 
berichtet aus Bombay: Es verlautet, Gandhi höherem Maße zu leiden als in irgend- 
la, 8 ar 2. 8 ne von einem anderen Staate. So erklärt ſich aus 
geſchlag onjerenz teilzunehmen, : rnit dieſes 
en pn re paoor minae . Lanes and bie Gehirn n Dr be 
irgendeine Art von Zuſicherung vom Vize⸗ p l „ 
. daß ren 2 58 Forderungen erfüllt Fronten einander gegenüberſtehen. 
. f dieje ungeſunde Erbitterung 
1. Das Programm der Konferenz ſoll den Man darf Diele a A baraat 
Entwurf einer Berjajjung, die Indien Unabhän⸗ von der nur die radi fa 195 ae 
gigkeit verleiht, einſchließen; lichen Flügelgruppen profitieren können, 
Einfuhr r . 5 und andererſeits nicht überſchätzen. Die 
infuhrverbot für ausländiſches Tuch; Deutſchen, die ſich in ihrer überwältigenden 
3. eine Amneſtie für politiſche Gefangene, wenn eut) 1 Be 2 SR: 
N A in Si e La CETO OKISA TO i in 
4. der übrige Teil der 11 Punkte, die in Gan⸗ Nr si c rdnung irgendwie 
dhis Schreiben an den Vizekönig vor ſeinem Mar⸗ a ei 1 die 
ſche zu den Salzquellen aufgeworſen wurden, fou Kant 4 Brünn in di 155 an den 
einer künftigen Erörterung vorbehalten Regierung n e, DE ONON 
bleiben. Aufbau eines überparteilichen Blocks der 


Arbeits- und Aufbauwilligen herangeht. 
Natürlich wird es ein Block ohne die 
Sozialdemokraten ſein müſſen, da dieſe 
ſich in den entſcheidenden Stunden den 
ſtaatsbürgerlichen Notwendigkeiten ver⸗ 
ſagen zu können glaubten. Wer aber Brü⸗ 
ning, einen Mann, der politiſch in der 
chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung behei⸗ 
matet iſt, genau ſo wie Reichsarbeits⸗ 
miniſter Dr. Stegerwald, fein einfluß⸗ 
reichſter und vertrauteſter Ratgeber, nur 
einigermaßen kennt, weiß, daß es kein 
Kampfblock gegen die Sozial⸗ 
demokratie ſein wird. Es liegt 
den Zentruümsgewerkſchaftern und mit 
ihnen allen einſichtigen Männern im Bür⸗ 
gertum durchaus fern, die Arbeiterſchaft 
etwa vom Mitbeſtimmungsrecht aus⸗ 
ſchließen zu wollen. So ſind auch die guten 
b.erſönlichen Beziehungen, die 
Brüning heute noch, ungeachtet der nach 
außen hin ſcharf in Erſcheinung tretenden 
Gegenſätze, zu den ſozialdemokratiſchen 
Führern unterhält, nicht in dem Maße ge⸗ 
trübt, daß deren Wiederanknüpfung im 
politiſch zweckmäßigen Augenblick unmög⸗ 
lich wäre. An der Sozialdemokratie ſelbſt 
wird es liegen, wie ſie ihren Wahlkampf 
führt. Obgleich einzelnen Extratouren, wie 
etwa die des preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Otto Braun, der entgegen den für 
aktive Staatsmänner geltenden Gepflogen⸗ 
heiten gegen den Kanzler ſtimmte unmit⸗ 
telbar nachdem dieſer ihm durch feine Mei. 
gerung, die Weimarer Koalition im Preu⸗ 


ßenparlament zu ſprengen, die Herrſchaft E 


im Lande gerettet hatte, manche Ver tim- 
mung hervorgerufen hat, darf ra en 
dak die Sozialdemokratie, die zugegebener⸗ 
maßen als Ergebnis der Neuwahlen die 
große Koalition fördert, die Wahlkampagne 
nicht, mit radikalen Schreiern konkurrie⸗ 
rend, ſo führen wird, daß ſie ſich ſelbſt den 
nA zu gemeinſtzmer Arbeit ver- 


Es iſt natürlich heute viel u fru 
um fie) über die Möglichteit vom meh 
heitsbildungen in einem neuen Barlament 
den Kopf zu zerbrechen. Es geht auch 
in dieſer Auseinanderſetzung um weit 
te, als um Mehrheitsbildungen 
allein: es geht um die Scheidung zwiſchen 
Staatstreuen und Grundſätzlich⸗Oppoſitio⸗ 
nellen. Die große deutſche Arbeiterpartei 
hat ihre Staatstreue gegenüber der Repu⸗ 
ii in der fie mit ganz geringen Unter: 
rechungen andauernd an der Macht war 


wiederholt bewieſen. Nun bietet 
Wahlkampf ihr eine glänzende ee 
heit, zu beweiſen, daß ſie nicht Staats⸗ 
treue mit Parteimacht verwechſelt 
Daß ſie mithin geneigt iſt, in loyaler und 
verantwortungsbewußter Weiſe auch die 
1077 der Oppoſition zu ſpielen, wenn ihr 
ieſe einmal zufällt, wie das im parlamen⸗ 
terriſch demokratischen Syſtem, in dem es 
0 abſolute Mehrheit gibt, ſelbſtverſtänd⸗ 
ti vorkommen kann. Denn darüber kann 
ein Zweifel ſein: ein ſozialiſtiſches Regie⸗ 
Singsmonopol gibt es auch im ne i 
eutſchland nicht. 8 
Kein Menſch kann den Wahlausgang 
nur 18 f vorausſagen. 
i artie remis z 
eh lo zwar, dak ir Mehrheits⸗ 
f t gefun: 
den werden 
alle Mög⸗ 
Richtungen 


re py i 72 
rer Beſtim⸗ 
1 ungen, von deren Notwendigkeit heute 
die deutſche Oeffentlichkeit einmütig über⸗ 
zeugt iſt, in einem ruhigeren Zeitpunkt 
I nicht allzu fern liegen muß, erfolgen. 
; nd ebenſowenig gefährdet iſt das Deutſche 
Reich. Die natürliche Kraft und der 
Lebenswillen der Nation — man w 
dies auch im Ausland — iſt viel zu ſtark, 
als daß ſie untergehen könnte — auch in 
einer Zeit ſchwerer wirtſchaftlicher und ſee⸗ 
liſcher Depreſſion nicht. 


—ñ— 


Angora, 28. Juli. (R.) Die Stadt Adria⸗ 
nopel ijt von einem ſchweren Wirbelſturm 
heimgeſucht worden, der große Verwüſtun⸗ 
gen anrichtete. U. a. wurden die Minaretts 
ſämtlicher Moſcheen und zahlreiche Häuſer zer- 
ſtört. Es ſollen keine Toten und Verletzten zu 
verzeichnen ſein. 


eiß der um 7.01 Uhr Breslau verlaſſen 


* Poſener 


* 


RR i 
Aus de 
Bilder aus der vom Erdbeben ſchwer heimgeſuch ten Ortſchaft Melfi in Süditalien. 


Tageblatt 


m ifalienifhen Erdbebengebiet. 


Links: Kinder ſuchen nach Wertgegenſtänden im Trümmer⸗ 


haufen eines eingeſtürzten Hauſes. Rechts: die Trümmer einer zerſtörten Brücke. 


der Europaflug. 


Iwiſchenlandung in poſen. 


ir. Poſen, 27. Juli. 

Die Elemente haben ſich gegen den diesjährigen 
uropa⸗ Rundflug verſchworen. Daran ift 
nicht zu rütteln. Einen denkwürdigen Ausdruck 
fand dieſe Tatſache in der großen Neutraliſation 
in Pau, 193 Kilometer vor Saragoſſa. Man 
mußte ſich an die Internationale Sportleitung 
wenden, um dieſe Maßnahme für die feſtgehal⸗ 
tenen Flieger zu erwirken. Die Flieger, die erſt 
am Donnerstag vom Startverbot betroffen wur⸗ 
den, müſſen Berlin bis zum 1. Auguſt, 4 . 
nachm., anfliegen. Die übrigen haben Friſt bis 
zum 2. Auguſt. Sie werden für eine Maſſen⸗ 
ankunft ſorgen. 

Auf der Poſener Etappe ſollte die Spitzen⸗ 

ruppe beſſeres Start⸗ und Landungswetter 
Inden, und am Sonntag mußte man fogar der 
onne viel Abbitte leiſten. 

Zum Empfang der Flieger waren die umſichtig⸗ 
ſten Vorbereitungen von ſeiten der „Lot“ getroffen 
worden, und geſtern übte ſogar eine ſtrenge Kon⸗ 
trolle ihre Herrſchaft aus. Der Informations⸗ 
apparat funktionierte gut, nur daß leider das 
710 des Publikums nicht das Maß des im 

orjahre Geſehenen erreichte. Das war auch der 
Grund dafür, daß der geplante Autobusverkehr 
ON: lugplatz nicht gerade in vollſter Blüte 

and. 


ſt . 

Den Beſucher grüßten die 6 Flaggen der teil- 
1 uche t mig and 15 auh Kamel, 
eriſche, engliſche, fran und ſpaniſche, de 
flatternde Nachbarschaft Uedterverſbhnungsgefühle 
auslöſte. 

Den Schlechtwettermeldungen aus Breslau zum 
Trotz verſuchte ſich der ein „Moth“⸗Flugzeug pilo⸗ 
tierende Engländer Butler von der Spitzen⸗ 
gruppe, die weiter zuſammengehalten hatte, los⸗ 
ureißen, aber dieſer plötzliche Ausreißverſuch 
am ihm teuer zu ſtehen. Bei ſeiner Fehl⸗ 
Landung in Lawica erlitt er einen Propeller⸗ 
bruch, und es laſtet auf ihm die Gefahr der Dis⸗ 
. da er einen Erſatzpropeller nicht 

ei ſich hatte. Aus Berlin wurde ein Propeller 

eholt, aber zum Start nach Warſchau war es 
ſchon zu ſpät. 


In die Breſche ſprang der frühere Marine⸗ 
flieger Poß, der an einem Alemm-Tiefdeder 
35 Minuten nach Butler um 1,46 Uhr am Sonn- 
abend den 


e Lawica anflog und 
um 3,47 weiter nach Warſchau ſtartete. Vor ihm 
atten um 1.28 Broad und um 1.36 Thorn, 
eides Engländer, Schutz in der Halle a Gie 
ſtarteten faſt zugleich, Thorn um 5.44 Uhr, Broad 
zwei Minuten darauf. 

Die Ankunft des vorjährigen ak Morzik 
auf einem „B F W.“ eine Minute nach 6 Uhr 
zeitigte ſtarkes Intereſſe. Der wettergebräunte 
raſſige Flieger, der nicht erſt ſeit dem vorjährigen 
Europa⸗Flug zu den Ey Beherrſchern der 
Lüfte zählt, war verärgert über das böſe Wetter, 
zeigte aber im Geſpräch immer wieder ob der 
allen Tücken die Zähne. Pi ausſichts⸗ 
reicher Poſition $ er Sonntag früh (7,08) mit 
Dr. Paſewaldt N? Butler (7.00), inat 
. und dem Erzherzog Antonio Habs ⸗ 

urgo Bourbon ⸗Spanien (7.00) bei ſchön⸗ 
ſtem Wetter nach Warſchau geſtartet. Die Strecke 
Poſen—Warſchau konnte tags zuvor bis 8 Uhr 
abends nicht mehr geſchafft werden, ſo daß die 
5 Flieger hier übernachten mußten. 

3 Minuten nach Morzik kam Dr. Paſewaldt 
auf einem „Arado“. Er hatte die Pyrenäen 
noch vor dem Startverbot paſſiert. Ihm folgte 
um 6.21 Uhr der einzige noch im Wettbewerb 
liegende Spanier, dann noch vor Schließung der 
Flugkontrolle der Franzoſe Finat um 6.45. 

Nach dem Morgenſtart am Sonntag präſen⸗ 
tierte um 8.05 Uhr der Engländer Andrews, 
atte, eine 
ſchneidige Landung, um nach einem Aufenthalt 
von 20 Minuten weiterzufliegen. Es wurde nun 
aus Breslau längere Jeit kein Start gemeldet, 
und dieſe Pauſe füllten Militärflieger mit mehr 
oder weniger halsbrecheriſchen Flugſtücken aus, 
bis dann drei Rundflug⸗Piloten aus Breslau an⸗ 
gekündigt wurden: ein Engländer, ein Franzoſe 
und ein Deutſcher. Zunächſt kam um 11.29 der 
unter engliſcher Flagge fliegende Kanadier 
Carberry, auch wieder ein alter Bekannter 
vom vorjährigen Rundflug (Start in Breslau 
vorm. 10.34). In nicht pilotgerechtem den 6 ein⸗ 
herſchreitend, ſchien er mit entſprechenden Geſten 
über die Landungsſtelle des Flugplatzes eindring⸗ 


lich Klage zu führen. Vor dem Start nach War⸗ 
chau, der um 11.48 Uhr erfolgte, ſuchte er denn 
auch die Strecke ſpähend ab und ſtartete demon⸗ 
ſtrativ von einer vorſchriftswidrigen Stelle, was 
ihm Strafpunkte einbringen wird. Wetterſorgen 
hatte er offenbar nicht; denn die Sonne brannte, 
als wollte ſie ſich für den in den letzten Tagen 
erlittenen Mißkredit — wenn auch nur vorüber⸗ 
gehend — mit einem Schlage ſchadlos halten. 
Um 12.14 Uhr mittags erſchien der gene 
Arrachard, 4 Minuten nach ihm der Deutſche 
Polte, letzterer mit beſonderem Beifall begrüßt. 
Man bemühte ſich auch recht gaſtfreundlich um 
ihn. Nach Warſchau ging es um 13.02, zehn 
Minuten nach ihm verſchwand der Franzoſe am 
Horizont und damit die erweiterte Spitze n⸗ 
gruppe, die wegen ungünſtiger Wettermeldun⸗ 
gen aus Oſtpreußen in Warſchau feſtgehalten 
wurde. Der raſende Butler (überhaupt wird die 
alle Mannſchaft durch ihren Chef, den 
Oberſten Strange, in ein ſcharfes Tempo ge⸗ 
nommen) erzielte auf der Strecke 8 . Tepa 
ſchau (283 Kilometer) einen Etappen⸗Rekord. 


Die meiſten N den erſten Be n ein- 
unehmen, Jain: er Deutſche Poß zu haben. 
ußer der 


eſchwindigkeit kommen für die Punkt⸗ 
wertung noch prakti de Borzlge der Flugzeuge, 
Negelmäßigteit des Fluges, Start und Landung, 
ſomte der Verbrauch an Betriebsſtoff in Betracht. 
Da die techniſchen Prüfungen in Berlin in der 
zeit vom 1. bis 7. Auguft ſtattfinden, ift die 


eihenfolge der Sieger noch feines: ſche Erzherzog Antonio 


wegs abzuſehen. 


Ankunft der Mittelgruppe. 


Der erſte Pole. 

Gegen 3 Uhr nachmittags kam aus Breslau die 
Nachricht, daß 10 Flugzeuge von Prag nach Bres⸗ 
lau unterwegs ſeien, ſo daß noch vor 8 Uhr ihre 
Ankunft in Poſen zu erwarten wäre. Inzwiſchen 
traf ein deutſches Kontrollflugzeug ein, um bald 
darauf nach Warſchau weiterzufliegen. 

Um 4.27 Uhr kam der Deutſche Dinert und 
ſtartete um 4.44 Uhr, nachdem er getankt hatte 
nach Warſchau. Der erſte Pole gab um 4.38 Uhr 
ſeine Meldung ab. Es war Oberleutnant 
Bajon. Die weiteren Flieger, die im Laufe 
des Nachmittags eintrafen, waren: der Deutſche 
Notz (6.45 Uhr), der Deutſche Peſchke ee 
Lady Baily (6.57), Miß Spooner (7.04), 
der Deutſche Oſterkamp (7.11), der Deutſche 
Michele (7.12 mit einem Landungsdefekt) und 
der Pole Pkonczynſki um 7.13 Uhr. 


Oberleutnant Bajon erzählt, daß ihn ein 
Landungsdefekt in Poitiers etwa 4 Stunden ge⸗ 
koſtet habe. Sonſt wäre er mit der Spitzen ⸗ 
gruppe angekommen. In Deutſchland habe 
man ſich beſonders um die Polen bemüht, À 
rend der Empfang in Frankreich jehe kühl ges 
weſen ſei. 

Tempelhof erreicht. 

Die erſten Flieger find bereits gen 
nachmittag in Tempelhof gelandet. Unüberſeh⸗ 
bare Menſchenmaſſen hatten ſich eingefunden, um 


Al kam de lände 
Fever. etwa eine holte Stunde nach erfimeree 


Landung, dann die Engländer Butler und 
Thorn, die Deutſchen Poß und Morzik, der 
Franzoſe Finat, Dr. Paſewaldt, der ſpani⸗ 
von Habsburg ⸗ 
Bourbon und der Engländer Andrews. 


die Flieger in Varſchau. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtalters.) 


í Warſchau, 28. 
Am Sonnabend landete au 
glugplag um 5.24 ui nachmittags der erſte der 
eilnehmer des diesjährigen Europa⸗Rundflugs, 
der deutſche Klemmflieger Reinhold Poß mit 
ſeiner B⸗ — saag ein Typ der kleinen Klaſſe. 
Etwa 2 Stunden darauf trafen die Engländer 
Broad und Thorn ein. Auf der Strecke 
8 hatten ſie ungemein ſtarken 
egenwind zu überwinden, und die Sicht 
wurde noch beeinträchtigt durch reiche Nieder⸗ 
ſchläge und dicken Nebel. Die drei Flieger über⸗ 
nachteten in Warjhau, weil die ungünſtigen 
Wetterverhältniſſe die Erreichung der nächſten 
Etappe önigsberg kaum möglich erſcheinen 
ließen. Königsberg hätte nämlich nach den Be⸗ 
vn en noch vor 8 abends erreicht wer⸗ 
en müſſen. (Der vierte Apparat, der des Eng⸗ 
länders Butler, der bis dahin die Spitze hielt, 
erlitt bekanntlich hier in Poſen einen Propeller⸗ 
bruch und mußte den Weteran unterbrechen. 
Er konnte ihn erſt fortſetzen, als ihm ein Erſatz⸗ 
1 im Flugzeug aus Berlin zugeſtellt wor⸗ 
en war.) Die drei am Sonnabend in Warſchau 
gelandeten Maſchinen ſtarteten am Sonntag bei 
weſentlich geringeren Gegenwinden und allgemein 
klarer Sicht nach Königsberg. Im Laufe des 
Sonntags landeten noch drei Apparate, die nach 
kurzer Pauſe wieder zum Weiterflug ſtarteten. 

Der deutſche, aus Thorn gebürtige Flieger 
Poß gewährte 4 nach der übrigens ſehr ge⸗ 
lungenen und von den Zuſchauern allgemein be⸗ 
wunderten Landung eine längere Unter⸗ 
redung. Beſonders ſchwierig war die Etappe 
Saragojja— Madrid, die Ueberfliegung es 
Rieſengebirges und der Abſchnitt Poſen — 
Warſchau. Durch die heftigen Gegenwinde 
wurde ſeine Maſchine ungemein ſtark in Anſpruch 
genommen, was ihre Geſchwindigkeit der- 
minderte. Die Engländer haben, wie Poß 
ervorhob, hinſichtlich der Geſchwindigkeiten be- 
ondere Reſultate erzielt, aber es iſt zu 
bemerken, daß ſie die PA Klaſſe flogen, 
während Poß eine leichte holzkonſtru⸗ 
ierte Klemm⸗Maſchine führt, die mit 
einem 100 PS. Argus⸗Motor 2 iſt. Trotz 
dieſer verhältnismäßig kleinen Maſchine iſt s 
wohl einer der erften Kandidaten auf den 
diesjährigen Siegerpreis. 

Die Leiſtungen der deutſchen Flieger werden 
in polniſchen Fachkreiſen außerordentlich günſtig 
beurteilt. Ügemein wird anerkannt, daß die 
deutſche Mannſchaft die beſten Ausſi 
habe; denn wenn die Engländer auch beſon⸗ 
dere Geſchwindigkeiten erzielten, ſo ſind 
ihnen die deutſchen Flieger e über: 
legen. Sie paſſen ſich vor allen Dingen den 


' 


1525 
auf dem Warſchauer | a n. 


Wettbewerbsbeſtimmungen ſehr guj 


Notlandung. 

Von den 60 in Tempelhof geſtarteten Maſchi⸗ 
nen ſind bis jetzt 9 ausgeſchieden. Soweit bis 
jetzt bekannt, befindet ſich kein weiteres Sport: 
flugzeug auf dem Wege nach Berlin. Wenige 
Minuten nach 8 Uhr lief die Meldung ein, daß 
der eine der deutſchen Teilnehmer, Ernſt Krü⸗ 

er, in der Ber von Mühldorf am Inn infolge 

dens am Benzintank zu einer Notlandung 
hat ſchreiten müſſen. 


Auf Halbmaft. 


Schon am frühen Morgen wurde im Königsber⸗ 
ger Flughafen die Ankunft der Europaflieger er⸗ 
wartet. Die deutſche Fahne ſtand auf Halbmaſt 
für den in Lyon tödlich verunglückten Offers 
mann, der einer der älteſten deutſchen Sports 
flieger war. Mit ihm fand den Tod ſein — — 
ter Jerzembfti, der im Kriege ein bewähr⸗ 


—— ——— Tr ST S E , 


woldemaras verhaftet 
Litauens ehemaliger Diktator. 
Prof. Woldemaras, 


tender frühere litauiſche Diktator, ijt auf Verfügun 


des Kownoer Kommandanten verhaftet und na 

einem unbekannten Provinzort verbannt worden. 

Er ſoll durch ſein Verhalten die öffentliche Ord⸗ 
sung im Lande geſtört haben. 


Dienstag, 29. Juli 1930 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 172 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 28. Juli. 


Sanitätsrat Dr. Brunk F. 


Am 16. Juni hielt Geheimrat Brunk in der 
Wiſſenſchaftlichen Vereinigung deutſcher Aerzte 
in Bromberg, unmittelbar nach Fer Rückkehr 
von einem Sommerurlaub einen Vortrag. Mitten 
in dieſem Vortrag wurde er vom Schlage gerührt, 
der feinem arbeitsreichen und ſtarken Leben ein 
Ziel ſetzte. Nach hartem Todeskampf iſt er in 
den Abendſtunden des 23. Juli geſtorben. Ein 
überaus reiches Leben wird ihm am Montag zu 
Grabe getragen. Dr. Albert Brunk ſtammt aus 
einer im Netzgau ſeit vielen Generationen an⸗ 
ſäſſigen Bauernfamilie und wurde am 25. De⸗ 
ember 1854 in Schulitz geboren. Am letzten 

eihnachten konnte er in voller Rüſtigkeit ſeinen 

75. Geburtstag im gesät ſeiner Kinder und be⸗ 
glückwünſcht von ungezählten Freunden und Pa⸗ 
tienten feiern. Im Jahre 1822 hat er ſich zunächſt 
als praktiſcher Arzt, ſpäter als Facharzt für Hals⸗, 
Naſen⸗ und Ohrenerkrankungen in romberg 
niedergelaſſen. Er gehörte bis in — hohes 
Alter hinein zu den geſuchteſten Aerzten der 
Stadt; von weit her kamen die Kranken, um bei 
ihm Heilung zu ſuchen. 
Neben ſeiner großen Praxis fand er noch Zeit, 
lich mit Tatkraft 3 in den Dienſt 
ſeines Standes zu ſtellen und darüber hinaus 
auch der Allgemeinheit ſeine reichen Gaben dienſt⸗ 
bar zu machen. So war er in preußiſcher Zeit 
Vorſitzender der Aerzte⸗Kammer Poſen und des 
Vereins der Aerzte für den Regierungsbezirk 
Bromberg. Nach dem Umſturz wurde Geheimrat 
Brunk zum Vorſitzenden der Wiſſenſchaftlichen 
Vereinigung deutſcher Aerzte für Bromberg und 
weitere Umgebung gewählt. Außerdem iſt noch 
ſeine Tätigkeit als Vorſitzender der Ortsgruppe 
des Deutſchen Schulvereins und als Mitbegründer 
und Vorſtandsmitglied des Kant⸗Vereins dant- 
barſt zu erwähnen. 

Der Segen ſeiner Arbeit und die Exinnerung 
an ſeine ſtarke Perſönlichkeit, die mit Stadt und 
Heimat ſo eng verbunden war, wird den Namen 
Albert Brunk weit über das Grab hinaus unſerer 
Heimatgeſchichte erhalten. 


Derhaftete Diebe. 


—b. Der Polizei gelang es, geſtern die beiden 
Flüchtlinge der Beſſerungsanſtalt Nikodem Dkuze⸗ 
wicz und Hieronim Wójt aus Chwaliſzewo feft- 
zunehmen. Die beiden Burſchen waren infolge 
verſchiedener Diebſtähle in der Beſſerungsanſtalt 
von Cerekwica untergebracht worden, von wo aus 
ſie jedoch flüchteten. Beide wurden nach toller 
An d von der Polizei gefaßt und er nach der 

nſtalt gebracht, wo fie unter ſtarker Bewachung 
bis zur Gerichtsverhandlung bleiben werden. — 
Weiter gelang es der Polizei, einen bekannten 
Dieb Franciſzek Marchwandt und einen Bolejlam 
Tomaſzewſti feſtzunehmen, die beide gemeinſam 
Diebſtähle ausgeführt haben, wobei ihnen reiche 
Beute in die Hände fiel. — Auf friſcher Tat er⸗ 
tappt und ins Gefängnis gebracht wurden die 
beiden Gauner Edmund Kaczmarek und Edmund 
Barczewſki, die beide verſuchten, im Kaffee „Po⸗ 
lonia“ einzubrechen. Sie wurden bei ihrem Vor⸗ 

aben beobachtet, und es gelang, ſie auf friſcher 
Tat feſtzunehmen — Wegen verſchiedener Dieb⸗ 
ſtähle auf der Verkehrsausſtellung wurde geſtern 
von der Polizei der Walenty Pichel feſtgenommen. 
Er gab zu, die meiſten der bisher auf dem Aus⸗ 
ſtellungsgelände ausgeführten Diebſtähle ausge⸗ 
vn zu haben. Er wurde ins Anterſuchungs⸗ 
gefängnis eingeliefert. — Unter ſtarkem Verdacht, 
die Diebſtähle bei Otto Zellmer in der Zwie⸗ 
rzyniecka 6 ausgeführt zu haben, wurde ein ge- 
wiſſer Wladyſkaw Staſinſki verhaftet, der in dem⸗ 
ſelben Haufe wohnhaft ift. — In der Nähe von 
Glöwno wurden die drei Diebe Tzeſtkawa, Marjan 
Dobrowolſki und Jözef Kaczmarek feſtgenommen, 
als fie gerade dabei waren, von den Feldern in 

5 Säcken Kraut zu ſammeln, um es nach 

oſen auf den Markt zu bringen. Alle drei 
wurden ins Unterſuchungsgefängnis gebracht. 

— — 


—b. Einbrüche und Diebſtähle. Aus der Woh⸗ 
nung in der Siemiradzkiego 8 holten unbekannte 
Diebe ſämtliche Garderobe im Werte von über 
300 Zloty und entlanen. — Vom Hofe der 
55 Ratajczala 16 wurde ein Fahrrad Marke 

iktor geſtohlen, das dem Wk. Kaczmarek gehört 
und einen Wert von über 300 Zkoty hatte. — 
Unbekannte Cinbreher drangen mittels Nad- 
N in die Wohnung von Rawicki in der 
St. Martinſtraße 40 ein und raubten verſchiedene 
Kleidungsstücke im Werte von über 500 
Zum Schaden der Firma Raſing wurde auf dem 
Gelände der Internationalen Verkehrsausſtellung 
eine Schreibmaſchine geſtohlen. Die Polizei hat 
energiſche Unterſuchungen eingeleitet. 

50. Schrebergärtenräuber. In die Schreber⸗ 
gärten an der ul. Wſpölna drangen in der Nacht 
vom Mittwoch zum Donnerstag unbekannte Diebe 
ein und raubten, nachdem ſie faſt die geſamten 
r an der Kleingärten vernichtet hatten, 
ſämtliche Wertgegenſtände. Die Polizei hat eine 
energiſche Unterſuchung eingeleitet, um die 
Vandalen zu faſſen. 

b. Festnahme eines Ladendiebes. Ein Ge- 
ſchäft in mcih deff 13 wurde in der letzten 
Zeit ſyſtemalſſch beſtohlen. Der Polizei gelang 
es jetzt, den Dieb in der Perſon eines gewiſſen 
Henryk Jareckt, der in dem Geſchäftshauſe wohnte, 


eſtzunehmen. Es wurden bei ihm Galanterie- 
5 — im Werte von über 200 Zkoty vorge⸗ 
funden. 


X Zu unſerer Notiz „Prügelhelden“ in Nr. 169 
unſeres Blattes vom Freitag, 25. Juli, bemerken 
wir berichtigend, daß dieſer W uns ſeitens 
unſeres Gewährsmannes zumindeſt fta rt über: 
trieben mitgeteilt wurde. Es handelt ſich, wie 
wir erfahren haben, um nichts weiter als einen 
N harmloſen Jungenſtreich, wie er 

t 


ich ja fait alltäglich zu ereignen pflegt. Der 
* der Gebzäbe: uch offt war a dem 
ganzen Zwiſchenfall gar nicht beteiligt. Von 


ſchwereren Verletzungen, die der angeblich Ueber⸗ 
fallene erlitten haben ſoll, kann überhaupt nicht 
die Rede fein. Die Brüder Tucholſki find im 
allgemeinen vielmehr als ruhige und ſolide junge 
Leute bekannt und geſchätzt. 

# Männerturnverein Poſen. Tow. zap. Die 
Uebungsſtunden für die Teilnehmer des vom 2. 


m 8 r 


toty. — | P 


bis 4. Auguft in Rawitſch abgehaltenen Bundes- 
en find für die letzte Woche wie folgt fejt- 
geſetzt: 

Sonntag früh 8 Uhr: Turn» und Sportplatz: 
Allgemeine Uebungsſtunde. — Montag 7,30 Uhr: 
Turnhalle: Geräteturnen. — Dienstag 6,30 Uhr: 
Turn⸗ und Sportplatz: Frauen: Fauſtball, Män⸗ 
ner: Volkstümliche Uebungen, Stafettenläufe. — 
Mittwoch 6,30 Uhr: Sokolplatz: Handball für 
Männer; Turn⸗ und Sportplatz: Fauſtball und 
volkstümliche Uebungen für Frauen. — Donners⸗ 
tag 7,30 Uhr: Turnhalle: Für alle an den Wett⸗ 
kämpfen teilnehmende Mitglieder: Allgemeine 
Feſtfreiübungen. Wertung der Gerätewettkämpfe. 

Zu der am Sonntag, dem 3. Auguſt am Nach⸗ 
mittag ſtattfindenden Austragung der Verbands⸗ 


Theologiſches Seminar in Poſen. 


Noch immer verhältnismäßig wenig Studenten der Theologie. 


pz. Die erſt in der Nachkriegszeit nötig gewor⸗ 
dene Theologiſche Schule in den (eröffnet am 
11. Oktober 1921) hat ſich in den noch nicht zehn 
zu ihres Beſtehens zu einem Panos hiy ER 

eminar entwidelt mit zwei Abteilungen. Die 
erſte Abteilung als n Seminar, die 
eigentliche Theologiſche Schule, dient der Vorbe⸗ 
reitung der Studenten auf das Univerſitäts⸗ 
ſtudium, das im Ausland erfolgen muß, weil die 
einzige polniſche theologiſche Fakultät in War⸗ 
ſchau nur für die rſchauer evangeliſche augs⸗ 
burgiſche Kirche beſtimmt iſt und von den übri⸗ 
gen Kirchen nicht anerkannt werden kann. Nach 
beendetem Univerſitätsſtudium und nach Able⸗ 
gung der erſten theologiſchen Prüfung kommen 
die Kandidaten noch einmal auf das Theologiſche 
Seminar, aber nun in die zweite Abteilung, das 
wiſſenſchaftliche Seminar, das frühere Prediger⸗ 
ſeminar. Gegenwärtig beſuchen 37 Studenten die 
Theologiſche Schule und 5 Kandidaten das Pre⸗ 
digerſeminar. Bei dem großen Mangel an Geiſt⸗ 
lichen wäre es erwünſcht, wenn die Zahl der 
Studenten der Theologie noch erheblich zunähme. 
Im Bedarfsfalle erleichtert die D. Blau⸗Stiftung 
das Studium durch Stipendien. 


In Deutſchland nimmt die Zahl der Stu⸗ 
denten der Theologie wieder ſehr erfreulich zu. 
An der Spitze der deutſchen theologiſchen Fakul⸗ 
täten ſteht Tübingen mit über 823 Studenten. 
Aber nicht nur die Fakultäten ſind gut beſucht, 
auch die Theologiſche Schule in Bethel, die am 
27. Juli ihr 25jähriges Beſtehen feierte und 
gegenwärtig 7 Dozenten hat, zählt 203 Studenten 
und Studentinnen, von denen ein Teil in den 
fünf dort vorhandenen Studentenheimen wohnt. 
Anläßlich des Jubiläums möchte die Theologiſche 


meiſterſchaft im Handball wird der M. T. V. Poſen 
egen den Kreismeiſter der Kreiſes II, Alter 
ge 15 * ſeine Feuerprobe zu be⸗ 
Bas en. Es ift dies das erſte Mal, daß der 


Kreiſes 1 zum Handballſpiel antritt, während im 
Kreis II das überaus ſchöne Handballſpiel bereits 
eine weite Verbreitung gefunden hat. Im . 
ballſpiel der Frauen iſt ebenfalls der M. T. V. 
Poſen Kreismeiſter, nachdem der M. T. V. Thorn 
ſeine Meldung zurückgezogen hat. Kreismeiſter 
des Kreiſes II ijt Turnverein Vorwärts Katto- 
witz. Auch das Ergebnis dieſes Kampfes um die 
Verbandsmeiſterſchaft dürfte mit Spannung er⸗ 
wartet werden. 


20 000 nde angewachſene Bücherei er⸗ 
richten. 


Zahlen aus der evangeliſchen 
Jugendbewegung. 


In Poſen und Pommerellen beſtehen 94 evan⸗ 
geliſche Jungmännervereine mit 1715 Mitgliedern 
und 156 evangeliſche Jungmädchenvereine mit 
3215 Mitgliedern. In dem Jugendbund für ent⸗ 
ſchiedenes Chriſtentum, deſſen Arbeitsgebiet ſich 
über ganz Polen erſtreckt, ſind 135 Vereine mit 
2700 Mitgliedern, und zwar Jungen und Mäd⸗ 
chen, zuſammengeſchloſſen. a Deutſchland find 
3474 Vereine mit 122938 Mitgliedern in dem 
Reichsverband der evangeliſchen Jungmännerver⸗ 
eine Deutſchlands (Eichenkreuzverband) verei- 
nigt. Der evangelische Reichsverband für die 
weibliche Jugend in Deutſchland zählt 6670 Jung⸗ 
mädchenvereine mit 173 304 Mitgliedern, dazu 
kommen noch rund 40 000 Jungſcharmitglieder in 
800 Gruppen und ca. 23 700 Jugendliche, die dem 
Verband nur loſe angeſchloſſen ſind. ie Zahl 
der halbamtlichen Jugendſekretärinnen des t= 
bandes beträgt 67. Bei der diesjährigen Reichs⸗ 
führertagung des epangeliſchen Reichsverbandes 
für die weibliche Jugend in Augsburg waren 
rund 400 Führer und Führerinnen verſammelt 
und zu einem 826 9700 9 ſchwäbiſch⸗bayeriſchen 
Jugendtreffen etwa 5000 Jugendliche, ſo daß drei 
Feſtgottesdienſte gehalten werden mußten. Au 
einer großen öffentlichen Kundgebung diefe: 
evangeliſchen weiblichen Ei nd hielt Pfarrer 
Riethmüller aus Berlin abiem eine packende 
Anſprache: „Die Jugend für Chriftus, eine Hoff⸗ 
nung in dunklen Tagen“. 


u in wir fih ein einfaches Haus für ihre 
au 


Nach 10 Jahren. 


der Mörder vonzJlſe devankier verhaftet 


Ein zügelloſes verbrecherleben. 


Im Jahre 1920 wurde die 3 der 
Stadt Poſen durch die Nachricht von einem ent⸗ 
ſetzlichen Morde erſchüttert, der in der Nacht zum 
5. Februar an der Tochter Ilſe des Poſener deut⸗ 
ſchen Kaufmanns Devantier in der Viktoria⸗ 
ſtraße verübt wurde. Die Mörder hatten das 
junge Mädchen, das mit dem Dienstmädchen 
allein in der Wohnung weilte, im Schlafe über⸗ 
fallen und erdroſſelt, dann den Geldſchrank aus⸗ 
geräumt und Schmuckſachen im Werte von einigen 
10 000 Mark geraubt. . 
Der Verdacht der Täter- oder Mittäterſchaft 
richtete ſich gegen das Dienſtmädchen der Herr⸗ 
ſchaft, die ſeit der Mordnacht verſchwunden war. 
Es gelang der 1 auch bald, das Dienſtmäd⸗ 
chen Pawlak und deren Helferin Woftaſik zu ver⸗ 
haften, die im Verhör angaben, daß der Mörder 
und Anſtifter der Kanonier Henryk Czajkowſki 
geweſen fei. Czajkowſti befand ſich damals im 
Militärgefängnis wegen Deſertion. Dort ver⸗ 
ſtand er es, 
einen Aufruhr zu inszenieren 

und bei dem allgemeinen Tumult zu fliehen, Seit 
dieſer Zeit war und blieb der Mörder verſchwun⸗ 
den, trotzdem die Kir i energiſche lee 
gen anſtellte und Steckbriefe an alle Polizeiſtatio⸗ 
nen des Jn- und Auslandes verſandt hatte. 

In dieſen Tagen nun erhielt die Warſchauer 
olizei die vertrauliche Mitteilung, daß in einem 
beſtimmten Hauſe der . ein Ver⸗ 
brecher wohne, den man lange ſuche. Kriminal⸗ 


beamte begaben ſich ſofort in das genannte — 
und fanden dort in der Wohnung einer Frau 
Kubas einen Mann vor, der ſich als Waclaw 
Czajkowſki ausgab und erklärte, 
nach Warſchau in Familienangelegenheiten 

gekommen zu ſein. Bei 1 des Verbrecher⸗ 
albums wurde der Fremde jedoch als der Mörder 
der Ilſe Devantier, Henryk Czajkowſki, 
erkannt. Er wurde verhaftet. 

Im Verhör gab Cz. an, daß er lange Jahre 

in einem Walde bei Gdingen 

gehauit und von Diebſtählen und Raubüberfällen 
gelebt hätte. Dann habe er die Kubas kennen 
gelernt und ſei auf Grund der falſchen Papiere, 
die a beichafft hatte, in einer Kirche in der 
Nähe Warſchaus mit der K. getraut worden. In 
Gdingen konnte er ſich dann eine Baracke für den 
„Ertrag“ eines Ueberfalls bei Danzig kaufen. 
Seine 5 die unterdeſſen einem Knaben das 
Leben geſchenkt hate, verließ ihn ſpäter und zog 
nach Warſchau. 

Czajkowſti fühlte nun mehr und mehr den 
Boden unter ſeinen Füßen ſinken und beſchloß, 

ins Ausland zu gehen. 

u dieſem Zwecke rl er ſich einen falſchen 

aß. Vorher aber wollte er noch von Frau und 

ind Abſchied nehmen, weshalb er ſich nach War⸗ 
chau begab. Mit dem Kinde ſpielend, trafen ihn 
. an, die ſeine Verhaftung vor⸗ 
nahmen. 


Ordin ationen. 


bz. Am Freitag, dem 25. Juli, wurden durch 
den Herrn Generalſuperintendenten D. Blau in 
der fete St. 9 vier Teer 
kandidaten ordiniert. Rich. Kutzer aus Sliwno 
wurde ordiniert zum Synodalvikar der Diözeſe 
Konitz, Zenon Kuske aus Zdunſka⸗Wola zum 
Synodalvikar der Diözeſe Dürſchau⸗Star⸗ 
gard Johannes Wala aus Standau zum 
ynodalvikar der Diö sk Schildberg und 
Heinz Werner aus Goſtyn zum Synodalvikar 
er Diözeſe Lobſens. Die Ordination ges 
ſtaltete ſich zu einer erhebenden Feier, an der eine 
große emeinde teilnahm. Umrahmt wurde fie 
urch Darbietungen des Poſaunenchors des Evan- 
geliſchen Vereins junger Männer. 
—— 


X Die Geihäftszeit der Friſeurläden. Das 
Innenminiſterium hat ſeinerzeit darauf hinge⸗ 
wieſen, daß kein Geſetz beſtehe, welches zur Ver⸗ 
längerung der Zeit des Offenhaltens der Friſeur⸗ 
geſchäfte und zur Oeffnung derſelben an Feier⸗ 
tagen 19 Die Friſeurgeſchäfte dürfen nur 
in der 5 sig oche vor Weihnachten und Oſtern 
länger offen 8 werden. Kürzlich begab ſich 
nun eine Delegation von Friſeuren unter Füh⸗ 
rung des Abg. Idzikowſti zum Miniſter Sklad⸗ 
towfti, um das längere Pla m er Gh das 
läden zu erwirken. Der Miniſter äußerte ſich da- 
hin, daß er ſich in dieſer Angelegenheit mit dem 
Arbeitsminiſterium verſtändigen wolle. Bei dieſer 


in den 


auberkeit 


Gelegenheit betonte der Miniſter, daß 
riſeurgeſchäften eine mu 115 


eriſchen folle und die hygieniſchen Vorſchriften 7 


peinlich beachtet werden müſſen. 
— 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
Kae der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich- 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 

Nachtdienſt der nen vom 26. Juli bis 
2. Auguſt. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 
Rynek 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; 
Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Laza⸗ 
rus: Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 16. — 
Jerſitz: Apteka m Gwiazda, ul. Kraſzew⸗ 
ſtiegs 12. — Wilda: Apteka pod Korona, 
Górna Wilda 61. — Ständigen Nachtdienſt 
n folgende Apotheken: Solatſch⸗ Apotheke, 

usnahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
Mazowiecka 12, die aap in Luiſenhain (mit 
an Bags bis 9 Uhr abends), die Apothefe in 

e 


Glöwno, Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
Foha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
aſſe, St. Martin 18, die Apotheke der Kranken⸗ 


kaſſe ul Pocztowa 25. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Montag, früh + 0,12 Meter und am geſtri⸗ 
gen Sonntag + 0,08 Meter. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 29. Juli: 4.16 Uhr und 19.56 Uhr; am 
Mittwoch, 30. Juli: 4.17 Uhr und 19.54 Uhr. 


= 
— — —— —— — — ——— — — — — 


„Poſen, ſowie überhaupt ein Verein des 


— S—ͤ4 öKͤůœUŨꝛñ̃— ͤ — — — — — — ·n˙nſü ö́ ——-ũ—ü—d— ä —— — — 


Mix-Seife 


die beste, die billigste. 


Wetterkalender 
für 0 28. Juli. 

Heute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft ge⸗ 
mäßigt, -+ 15 Grad Celj. Südweſtliche Winde. 
Barometer 750 — bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 24, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſ. Niederſchläge 3 mm, 


Wellervorausſage für Dienstag, 29. Juli. 
Berlin, 28. Juli. ür das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Wechſelnde Winde bei etwas höheren 
Temperaturen, fortbeſtehende Neigung zu Nieder⸗ 
ſchlägen, leichte weſtliche Winde. Für das übrige 
Segeln Allgemein ſtark wolkig mit Neigung 

zu Niederſchlägen; im ganzen etwas wärmer. 


Wojewodſchaft Poſen. 


Noch zwei Großfeuer 
bei Inowrockaw. 


2. Nachdem unſere Feuerwehr am Donnerstag 
nachmittag gerade vom Schadlowitzer Feuer zu⸗ 
rückgekehrt war, ertönte abermals die Feuerſirene; 
und zwar war bei dem am Donnerstag nachmit⸗ 
tag gegen 3 Uhr über unſere Stadt und Um- 
gegend niedergegangenen Gewitter der Blitz in 
das Vorwerk Sojkowo, Eigentum des Herrn 
Chrzanowſti in Poſen, Pächter Herr Wichlinſti 
aus Helinowo, iim A i Augenblicklich ſtan⸗ 
den eine mit Getreide gefüllte Scheune ſowie der 
Pferde⸗ und Viehſtall in Flammen und wurden 
vollſtändig vernichtet. Verſchiedene Wagen und 
Adergeräte find mitverbrannt. Das lebende In: 
ventar konnte gerettet werden, der Schaden be⸗ 
trägt ca. 50 000 Zloty. Auf dem Brandplatze 
waren die Feuerwehren aus Inowroclaw 
Matwy, Pakoſch und Tuczno erſchienen. Erſt 
nach vierſtündiger angeſtrengter Arbeit konnte 
das Feuer auf ſeinen Entſtehungsherd beſchränkt 
werden. Ein in der Nähe mit noch anderen Leu: 
ten auf dem Felde beſchäftigter Mann wurde 
durch den Blitzſchlag derart erſchreckt, daß er die 
Sprache verlor und dieje erſt nach geraumer Zeil 
wiederfand, — Noch ein weiteres Feuer wütete 
am letzten Mittwoch auf den Feldern des Herrn 
Kittergutsbefitzers v. Heydebreck in Zerniki, wobei 
30 Morgen Weizen vernichtet wurden. Der Scha: 
den wird auf 17000 Ztoty geſchätzt. Das Feuer 
entſtand durch ein von dem Arbeiter Jan 
Wisniewski aus Zerniki fortgeworfenes brennen⸗ 
des Streichholz. 


z. Inowroclaw, 28. Juli. Motorrad: 
unf a Als der Direktor Bielſti von der Qabi- 
ſchiner Mühle mit feinem Auto von Thorn nad) 

nowroclaw fuhr, jah er auf der Chauſſee fünf 
Nllomeler vor Gniewkowo einen Mann in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande liegen. Es handelt ſich hier⸗ 
bei um einen Georg Büttmann, der anſcheinend 
mit ſeinem Motorrade gegen einen Baum gefah⸗ 
ren war, da ein ſchwer beſchädigtes Motorrad in 
kurzer Entfernung aufgefunden wurde. Herr 
Bielſti brachte den Bewußtloſen mit feinem Auts 
ins nächſte Krankenhaus. Es konnte bis zur Zeit 
näheres über den Unfall nicht ermittelt werden. 
— Gerichtliches. Vor der hieſigen Straf: 
kammer wurden ein Stefan Mlyunarek aus Mly⸗ 
nice, Kreis Strelno, wegen wiederholter Geflüs 
geldiebſtähle zu vier Monaten, ein W. Grabowſki 
und St. swiderſki aus Piotrkow⸗kuj. wegen 
Schweinediebſtahls zu drei Monaten bzw. letzte 
ter zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Zwei diebesbanden 
hinter Schloß und Riegel. 


Ein alter Zuchthäusler als Anführer. 
k. Liſſa, 28. Juli. 

Der Punitzer Polizei iſt es gelungen, die 
Diebſtähle, die in letzter Zeit in Punitz und Um: 
gegend a Fig wurden, reſtlos aufzuklären 
in großer Teil der Diebesbeute konnte den Ge: 
iga aha, zurückgegeben werden. Die Diebe, die 
ie einzelnen Vergehen e haben, wur⸗ 
den hinter Schloß und Riegel geſetzt. — Zu glei⸗ 
cher Zeit entdeckte die Polizei in Schmiegel 
durch Zufall ein Diebesneſt, in dem Waren von 
ungeheurem Wert vorgefunden wurden. In dieſem 
alle hatte die Diebesbande, die jetzt feſtgenom⸗ 
men werden konnte, an dem mit Schilf bedeckten 
loßteich in Seeger, Kr. Schmiegel, ein regel: 
rechtes Lager eingerichtet. Der Anführer ill 
ein bekannter Bandit namens Michal Zielezinſki, 
der im November verg. hen aus der Straf⸗ 


anſtalt in Wronke entflohen iſt und eine elf⸗ 
köpfige Bande organiſiert hat 
Kreiſe Schmiegel, Koſten und 
macht hat. 


die regelmäßig die 
Liſſa unſicher ge⸗ 


Aundfunkecke. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 29. Juli. 
Poſen. 7: 1 13: Feitſignal und 
Konzert. Danach Börjen- u. Marktberichte. 17.45: 
Muff 18: Konzert. 20: Schallplattenoper „Ma⸗ 
non“. Danach Zeitſignal, Berichte und Tanzmuſiß 
aus der „Eſplanade“. 

Breslau ⸗Gleiwitz. 16.30: Von Leipzig: Unter: 
haltungskonzert. 17.40: Kinderſtunde: Luſtiges 
aus dem Lügenſack. S e te Lügengedichte. 
19: Schleſiſcher Humor (Schallplatten). 20.35: 
Aus dem Lunapark Breslau: Volkstümliches Kon, 
zert des Breslauer Konzert⸗Orcheſters. 

Königswuſterhauſen. 12: Schallplattenkonzer! 
aus „Aida“ von Verdi. 16.30: Von Leipzig: Nach⸗ 
mittagskonzert. 20: Uebertragung von Berlin: 
Kammermuſik. 21: Heitere Rezitationen (Sprecher: 
Georg Mühlen⸗Schulte). 21.30: Von Leipzig! 
Deutſche Minnelieder und Balladen. 


ee 
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Bilanz der Bank Polski. 


© Bau einer Wasserleitung. für Ostoberschlesien 
und das Dabrowagebiet. Der Bau der grossen staat- 


R 4 lichen W leitung, die einen Teil Ostoberschlesiens 

Aktiva: 20. 7. 80. 10. 7. 30. á and dak 6 era versorgen soll, steht 

Gold in Barren und Münzen . . E 2 484 070 386.88 483 990 485.11 vor seinem Abschluss. Die von der Ortschaft Maczki 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 219 045 501.15 219 045 501.15 | auf einer Strecke von 10 km bis Sosnowiec ver- 


Valuten, Devisen usw.: 

a deckungsfähige „„ „„ „446 

b are or ae ee ehe 
Silber- und Scheidemünzen Da a ee 
SU en a a N a 
Lombardforderungen ‚( —7„ͤ—:d 
Effekten für eigene Nehm ĩ?˙ꝰCp „.. 
„ e ee S N ooa 
Schulden des Staatsschatzes nn... 666 
Immobilien 2 „„ „%%% %) %% % % %%„ „„ „„ 
Andere . E E A 


laufende Wasserleitung soll am 1. September in Be- 
trieb genommen werden und wird in der ersten Zeit 
5000 cbm täglich liefern können. In der Folge wird 
eine Fortsetzung von Sosnowiec aus in einer Länge 
von 12 km geplant, wodurch die Versorgung des 
Kreises Kattowitz ermöglicht würde. Die bisherigen 
Baukosten belauten sich auf 9 Millionen Złoty. 


©) Vor dem Abschluss eines polnisch-amerikanischen 
Handelsvertrages. Der in Warschau weilende pol- 
nische Botschafter in Washington, Pilipowicz, teilt der 
Presse mit, dass die seit 4 Jahren geführten Verhand- 
lungen über den Abschluss eines Handels- und Kon- 
sularvertrages zwischen Polen und den Vereinigten 
Staaten nunmehr abgeschlossen sind. Die Unterzeich- 
nung des Vertrages dürfte im Frühherbst erfolgen. 
Die polnisch-amerikanischen Handelsbeziehungen wur- 
den bisher nur durch ein provisorisches Abkommen 
(sogenannter modus vivendi) geregelt. 


217 157 254.40 
107 868 892.38 

2 332 481.15 
594 027 456.87 


1978854 162.32 1 996 463 518.61 


Passiva 
Grundkapital -......n.n..............n............e 
Reservefonds -..............n.....n....n.n..e nen. 
Sofort fällige Verpflichtungen: 


150 000 000.— 
110.000 000,— 


150 000 000.— 
110 000 000.— 


ceccoccoooosoo ' Hopfen. Lemberg, 24. Juli. Auf dem Hopfen- 
b Kestliche Gi Iran e paha sossecpososssss e zen A 1 1 77 markt ist die Tendenz ruhig. Der vorjährige Hopfen 
c) Konto für Silbereinkauf 13.000 000.— 13 000 000. — liegt völlig vernachlässigt. Die jungen Hopfenpflanzen 
) Staatlicher Kreditfonds F 4471 376.22 4471 376.22 e sich infolge der letzten Niederschläge sehr 
s „„ „„ „„ „% „% %%% „%% „6„% n ei güns g. 
Ku eo TEN V Der Innenminister hat kürzlich eine Delegation 


Sonderkonto des Steen „„ 
Andere Passiva 


des Generalkomitees für die Brot- und Mehlkontrolle 
empfangen. Gegenstand der Besprechung war die 
Ausdehnung der Kontrollstellen auf alle grösseren 
Städte. Der Minister zeigte für diese Vorschläge 
grosses Interesse. 


Nach einem, Rundschreiben des Finanzministe- 
riums an sämtliche Zollbehörden können Waren- 
proben für nachstehende Sämereien: Klee, Luzerne 
und andere Futtermittel, mit einem Gewicht von 
unter 100 g zur freien Einfuhr nach Polen ohne Ur- 
sprungs- und Gesundheitszeugnisse eingeführt werden. 


— —— 


„„ 


1978 854 162.32 1 996 463 518.61 


Wechseldiskont 6% Proz., Lombardzinsfuss 7% Proz. |t ungen nahmen um 19,40 auf 312,88 Mill. zu. Dar- 

2 unter erhöhte sich das Staatsgiro um 30,59 Mill., 

Bei unverändertem Goldbestande und | während die privaten Giroeinlagen um 
zeringer Bewegung der «übrigen Konten, woraus der | 12,02 Mill. abnahmen. Der Notenumlauf ging um 
fortdauernde Stillstand unseres Wirtschaftslebens aufs | 23,39 Mill. zurück. Infol edessen stieg die reine 
neue bestätigt wird, kommt zum Ueberfluss noch eine | Qo! ddeckung auf 57,62 (55,60) Prozent, während 
Abnahme der deckungsfähigen Devisen um die Deckung durch Gold und Devisen 
28.90 und anderer Devisen um 2.12 Millionen. infolge der Devisenabnahme nur eine geringe Erhöhung 
Die gesamte Kapitalsanlage in Wechseln, auf 75,42 (75,14) Prozent und die Deckung des 
Lombard und Effekten erhöhte sich um 9,39 auf 762,9 |Notenumlaufs und der sofort fälligen 


Millionen, darunter das Wechselkonto um 894 Verpflichtungen sogar eine Abnahme auf Märkte, 
Millionen. Die sofort fälligen Verpflich- 60,03 (60,97) Prozent aufzuweisen haben. Getreide. Posen, 28. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. 
Die Krise der deutschen Kraft- Firmennachrichten. Richtpreise: 34 00-30 50 
V Der Verlag „Trzaska, Evert & Michalski A.-G.“ | Neuer Weizen gesund und trocken 34.00—35. 
fahrzeugindustrie. in Warschau, hat sein Aktienkapital um 126.000 zi auf | Roggen und trocken 9020.00 
252 000 21 durch dritte Emission von Aktien im No- Maß erste 21.0 23.50 
Weiterer Rückgang im Personen wagen-Absatz. — Fort- | minalwerte von 15 zł, zu einem Kurs von 15.50 zł, Hafi RER EA ER 21.50--22 50 
schreitende Amerikanisierung in den europäischen | erhöht. Kogai nmehi (65%) ũ 2... 34.50 
Konkurrenzländern. — Gute Aussichten für Motorräder were 89 1 Ag mit Vom Bits in Wolenkleie RR 10 00 
a r apital von nen enn 
und Kieinkraftwagen, Zloty auf, 18, Millionen Zloty durch ine 4. Aktien- 3 . 
(Von unserem fachmännischen Mitarbeiter.) emission im Nominalwerte von zl und im Kurs- TER e AN 00 —46. 
Die deutsche Automobilindustrie leidet unter der 7 = 2 ee 3 Vixtoriaerbsen ae en 
allgemeinen Konjunkturdepression doppelt schwer, weil e landwirtschaftliche Maschinenfabrik „Odiew“ esam nz: ruhig. Ausgesuchte oria- 
sie sich bisher produktionstechnisch und finanziell in] A.-G. mit dem Sitz in Kana hat ihr Aktienkapital Wii paai he ig 
einer äusserst s 


chwierigen Lage befand. 
hat diese Situation 
Ueberfremdung gefüh 


Bekanntlich 
ja auch zu einer weitgehenden 
rt, bei der jedoch die ausländi- 


um 420 000 21 auf 525 000 zi durch eine zweite Aktien- 
mission im Nominalwerte von 15 zt und im Kurswerte 


ig, 26. Juli. 
von 15,40 21 erhöht. Danzig 


Amtliche Notierung für. 100 kg: 


hen Kapitalgeber bish i h ässi Geschäft Weizen 26, alter . Roggen 32 an 
schen Kapitalgeber bisher ein sehr mässiges Gesc) Die Bilanz de i 1 ern) ke | Pommerelier Roggen 13.75. Kongressroggen 13, rau- 
gemacht haben dürften. Haben doch die Bilanzen der Kolberg in „ were gerste, alt 14—15.50, Futtergerste 14. Hafer 13.50 bis 
deutschen Automobilgesellschaften durchweg nur mit 


schliesst mit einer Summe von 4713 795,88 21. Bei 
einem Aktienkapital von 800 000 zt und Reserven von 
ga. 455 000 zł wurde für das Geschäftsjahr 1929 ein 
Reingewinn von 27 754,04 21 erzielt. 

—— 


Kurze Nachrichten vom Holzmarkt 


V Beim Eisenbahnministerium besteht ein spezieller 
Ausschuss, welcher zur Aufgabe hat, die Konjunktur 


15.25, Viktoriaerbsen 30—34, Roggenkleie 8.50—9, 
Weizenkleie grobe 12.50. Rübsen 30—31. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Roggen 71, Gerste 12, 
Hafer 2, Hülsenfrüchte 3, Saaten 1. 


Berlin, 26. Juli. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Roggen 162 
bis 165, Putter- und Industriegerste 174—197, Hafer 
175—182, Weizenmehl 31.75—39.50, Roggenmehl 22.75 
bis 25.75. Weizenkleie 10.20—10.60, Roggenkleie 10.25 


einem sehr geringen Gewinn oder teilweise sogar, wie 
bei Wanderer, die bisher mit gutem Erfolg gearbeitet 
hatten, mit Verlust abgeschlossen. Auch konnte die 
Mehrzahl der Firmen keine Dividende mehr aus- 
schütten. An der Börse hat man dieser Lage natür- 
lich Rechnung getragen, wie folgender Vergleich zwi- 
schen den Automobilaktienkursen von heute und vom 
Jahresbeginn zeigt. 


Kurs am 2. 1. 30 23. 7. 30 auf den Holzmärkten zu studieren. Auf Einladung des bis 10.75. Viktoriaerbsen 27—32, kleine Speiseerbsen 
Bayerische Motoren 233,25 64 Eisenbahnministeriums. hat der Generalrat der polni- 24—27.50, Futtererbsen 19—20, Peluschken 22—25, 
Daimler-Benz 75,25 30 schen Holzverbände einen ständigen Vertreter bei dem Ackerbohnen 1718.50, Wicken 21—23.50, blaue Lu- 
Horchwerke 111,5 43 Holzrat der Eisenbahn bestellt und den bekannten pinen 20—22, gelbe Lupinen 26—28, Rapskuchen 10.60 
N. A. G. 54,5 11,75 Holzfachmann Dr. Monitz dazu ernannt. bis 11.60, Leinkuchen 16.20—16.60, Trockenschnitzel 
Wanderer 118,5 35 V Die Generalversammlung der Zjednoczone Towa- 14.10-15.10. Handels- 


8.60 9.40, Soya-Schrot 
rechtlichesLieferungsgeschäft. Weizen: 
Juli 292, September 264, Oktober 265, Dezember 269,50. 
Roggen: Juli 177.50, September 177.50, Oktober 182, 
Dezember 191.50. Hafer: 


rystwo Przemysłu Drzewnego: Wschód Sp. Ake. hat 
am 12. Juli d. Js. die Bilanz für das Jahr 1929/30 
genehmigt. Eine Dividende von 10 Prozent (im Vor- 
jahr ebenfalls 10 Prozent) wurde zur Ausschüttung 


Es hat sich auch gezeigt, dass die Hofinungen, die 
man in die Rationalisierung und Typisie- 
rung gesetzt hatte, keine Erfüllung gefunden haben, 


Die deutsche Automobilindustrie hat ihr Sch ht | gebracht e eee 
eutsche Automobilindustrie hat ihr Schwergewicht | gebracht. s X 84.50, Dezember 189. 

auf die Erzeugung stärker und mittelstarker Wagen] V Wie aus Wilna gemeldet wird, hat die dortige Oktober; à x in Reich k 

gelegt, deren Preise zwischen 5000 und 8000 Mark | Industrie- und Handelskammer beschlossen, einen be- Stettin, 26. Juli. Notierungen in Reichsmar 


liegen. Aber es hat sich in 
dass auch diese Preise für di 
Betracht kommende Käuferschicht noch zu hoch sind 
„ und dass man ein billiges Massenfabrikat herstellen 

muss, um den Absatz forcieren zu können. Neben 
dem Inlandsmarkt rechnete man auch auf einen ge- 
steigerten Export; aber auch hier muss man die Hoff- 
nungen immer mehr zurückschrauben, und zwar nicht 
allein wegen der in Deutschland übermässig hohen 
Produktionskosten infolge der Steuern und sozialen 
Lasten, sondern auch wegen der wachsenden Aus- 
landskonkurrenz und der Tendenz der übrigen euro- 
päischen Konkurrenzstaaten, sich gegen jedes Ein- 
dringen fremder Kraftfahrzeuge durch hohe Einfuhr- 
eölle zu schützen. 


Am 1. Juli sind so die italienischen Automobilzölle 
stark heraufgesetzt worden, so dass jetzt ein Zollsatz 
von 300 Goldlire für 1 dz bei Personenwagen mit 
und ohne Karosserie bei einem Gesamtgewicht bis zu 
700 kg, für schwere Personenwagen im Gewicht von 
über 700—1000 kg ein Satz von 400 Goldlire und bei 
einem Gewicht von über 1000 kg von 440 Goldlire 
gezahlt werden muss. Die italienische Zollpolitik hat 
aber auch noch eine andere für Deutschland unan- 
genehme Folge gehabt. Die Amerikanisi erung 
in Italien schreitet nämlich immer weiter fort. 
Erst neuerdings haben trotz aller offiziellen Dementis 
zweifellos Verhandlungen zwischen General Motors 
und Fiat stattgefunden, und man weiss, dass auch Ford 
bereits seit einiger Zeit mit Issotta Fraschini ver- 
handelt. Schón jetzt ist die Einfuhr amerikanischer 
Wagen nach Italien fast ganz infolge der hohen Zölle 
eingestellt worden, aber die grossen amerikanischen 
Produzenten werden sich dadurch schadlos halten, 
dass sie grosse Teile der italienischen Kraftfahrzeug- 
industrie aufkaufen. In Deutschland hatte man bisher 
von der Ueberfremdung durch Amerika wenigstens 


zwischen herausgestellt, 


per 1000 kg: Inl. Roggen 71—72 kg ver hl (pomm, 
e heute hauptsächlich in 


u. märk., neue Ernte) 166, inl. Weizen 76 kg per hl 
(pomm. u. märk., neue Ernte) 260, Hafer 53—54 kg 
per hl (pomm. u. märk., alte Ernte) 186, Wintergerste 
63—64 kg per hl 184, do. 60—61 kg per hi 179. — Per 
50 kg: Viktoriaerbsen . 13—16, Kocherbsen 11.50—13, 
Roggenkleie 5.35, Weizenkleie 5.25, Soya-Schrot 7,65. 
Tendenz: matt, 


Produktenbericht. Berlin, 28. Juli. (R.) Der Pro- 
duktenmarkt eröffnete den neuen. Berichtsabschnitt in 
stetiger Haltung. Von Uebersee lagen besondere An- 
regungen nicht vor. Die Wettermeldungen aus den 
einzelnen Landesteilen Deutschlands lauten unterschied- 
lich und die Landwirtschaft hält mit Angeboten etwas 
zurück, da man erst abwarten will, inwieweit die 
Niederschläge der letzten Zeit die Ernteaussichten be- 
einträchtigt haben. Da andererseits die Nachfrage nur 
mässig war, ergaben sich im Prompt- und Lieferungs- 
geschäft nur unbedeutende Preisverschiebungen. Wei- 
zen- und Roggenmehle haben kleines Bedarisgeschäft 
in Locoware bei unveränderten Preisen, Hafer ist in 
feinen Qualitäten etwas beachtet, der Konsum greift 
jedoch nur zögernd ein. Wintergerste ist in unver- 
änderter Marktlage. Für neue Sommergerste stehen 
die Preisideen der Verkäufer und Käufer zumeist stark 
auseinander. 


Butter. Berlin, 26. Juli. Amtliche Preisfest- 
setzung der Butternotierungskommission per Zentner 
1. Qualität 145, 2. Qualität 135, abfallende Qualität 
119. Tendenz: stetig. 


Zucker. Magdeburg. 26. Juli. (Notierungen in 
Reichsmark * für 50 kg Weisszucker einschliesslich 
Sack.) März 7.60 Br., 7.50 G.; Mai 7.80 Br., 7.70 G.; 
Juli 6.80 Br., 6.70 G.; August 6.80 Br., 6.70 G.; Sep- 
tember 6.85 Br., 6.80 G.; Oktober 6.95 Br., 6.90 G.: 
November 7.05 Br., 7.00 G.; Dezember 7.20 Br., 


sonderen Ausschuss für die e nung der Holzpreise 
einzusetzen. Dieser Ausschuss würde die sehr be- 
deutenden Gebiete von Wilna, Bialystok, Bialowieza 
und Polesie umfassen. Voraussichtlich werden die 
Preise zweimal im Monat festgesetzt werden. 

V. Die Posener Industrie- und Handelskammer hat 
den Vorsitzenden des Posener Holzindustrie-Verbandes 
und Inhaber der Firma „Przemysł Budowlany“, Herrn 
Stanislaw Potoczny in Posen, zum vereidigten 
Sachverständigen für die Parkettindustrie der Woje- 
wodschaft Posen ernannt. 

V Aus Przemyśl wird gemeldet, dass einige Holz- 
firmen aus den Kreisen Przemysl und Dobromile den 
Betrieb ihrer Sägewerke eingestellt und das Konkurs- 
verfahren beantragt haben. Das Gesamtpassivum 
dieser 4 Firmen, die nicht näher bezeichnet sind, ist 
mit 300 000 z? angegeben. 

V Aus Fachkreisen wird gemeldet, 
wärtigen Transaktionen zwischen D 
Polen sehr schwach sind. Geringe Nachfrage herrscht 
nach Seitenholz I, Qualität 23, 26 und 29 mm. Dafür 
werden 70—73 RM. loco deutsch-polnische Grenze 
verlangt. Für Erlenholz herrscht nur geringes Inter- 
esse. Balken von 65—80 mm werden zwar gefragt, 
jedoch nur in geringem Umfange. Allgemein wird die 
Entwicklung des deutsch-polnischen Holzhandels in der 
letzten Zeit äusserst pessimistisch beurteilt. 

V In der gegenwärtigen Saison sind weder Angebot 
noch Nachirage nach Papierholz bedeutend. Kürzlich 
haben polnische Firmen nach Deutschland Papierholz 
zu einem Preise von 3,40 Pfund loco deutsch-polnische 
Grenze ohne deutschen Einfuhrzoll angeboten, Starke 
Konkurrenz wird den polnischen Papierholzexporteuren 
durch die Tschechoslowakei und Oesterreich bereitet. 

— —— 


dass die gegen- 
eutschland und 


Deutschlands Stellung 
im polnischen Aussenhandel. 


etwas Gutes insofern erwartet, eini 5 N ö i 7.10 G; Januar-März 7.40 Br., 7.30 G. Tendenz: 
Staaten ihren europäischen Hauptstätzpunkt duch i A, 1 5 228 nnn e en T rabii - — 
Deutschland legen würden Die jüngsten Ereignisse at polnische Einfuhr aus Deutschland in den eraten 
hab. Wodego Auer A fünf Monaten 1930 im Vergleich zum gleichen Zeit- 
„„aben auch diese Aussichten zerstört. abschnitt des Vorjahres auf 255,4 Millionen Zloty gegen 

Die Lage der deutschen Produktionswerkstätten wird an 0 ige nr ar e senasskune; Posener Börse. 
natürlich unter diesen Umständen immer schwieriger. | entspricht er Senkung des polnischen Gesamtimports * 
Leider besteht auch jetzt noch keine Aussicht für eine faui 969,4 Mill. Zloty gegen 1385,3 Mill. im Januar- Fest versinsliche Werte, 
wirklich durchgreifende Rationalisierung auf Grund | Mai v. Js.), der Anteil Deutschlands ist mit 26,3 Pro- y 1207127 
cines Zusammenschlusses der noch viel zu zahlreichen | zent (gegen 26,4 Prozent im Vorjahre) fast unverändert est A'i ; 
Firmen. Vielmehr scheint den Automobilproduzenten | geblieben. In der Ausfuhr nach Deutschland ist so- 8% staatliche Goldanleihe (lu G.-zl., 30 88 
noch mehr an ihrer Selbständigkeit als an der Ren- wohl absolut wie relativ ein Rückgang zu verzeichnen, | 5° 1E e 94:3391 83200 
tabilität ihrer Betriebe zu liegen. Sie werden ihre und zwar wurden in den ersten fünf Monaten d. Js. ar n 8 (100 me 5 = 
Produktionspolitik jedoch wenigstens in einer Be- polnische Waren für insgesamt 276,4 Mill, Złoty gegen 30) Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-z1.: — — 
ziehung umstellen müssen, indem sie von der Er- 222.3 Mill, Zloty im Vorjahre exportiert, das sind 7% Wohn.- Ublig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. — — 
zeugung grosser mittelschwerer Wagen auf die Er- 25, Prozent der polnischen Gesamtausfuhr gegen | s Obligat, der Stadt Posen (100 G.-zl)v,J,1926 | 93.0% — 
zeugung von Motorrädern und Kleinkraftwagen über- 29, Prozent im Vorjahre. 60% Oblig. d, Stadt Posen (100 C.-) v. J. 1927 | 32.006 14195 
gehen. Es hat sich nämlich besonders im letzten] An zweiter Stelle standen in der Berlchtszeit in] 3%% misla des Posener Landechafi (L Dy 2.30- 43.253 
Halbjahr gezeigt, dass infolge der Erhöhung der Grenze | der Einfuhr die Vereinigten Staaten mit 115,6 Mill. | 4% Konrertiorupgspfand. d. F. Läson. (100 zi) 42.50 -+ 43. 
der Steuerfreiheit und die Beseitigung des Führer- | Zloty oder 11,9 Prozent der Gesamteinfuhr, in der Nellerungen b u 
scheinzwangs die Nachfrage nach Motorrädern unge-] Ausfuhr England mit 131,6 Mill, Zioty oder 12,4 Pro- — ee end (1000 Mi) — 25 
mein gestiegen ist, wozu auch noch Preisermässigun- zent der Gesamtausfuhr. Es folgten; in der Einfuhr } rV row Oblast. (1000 Mk) | — — 

i È 1,3 Mill. Ziot P D 

gen beigetragen haben. Fast gleich günstige | England mit 81, , Het (8.4 Prozent), die „ Posener Vorkt,-Prov,-Obligat, (1000 Mk.“ — — 
Aussichten bietet der Absatz von Kleinkraftwagen, | Tschechoslowakei mit 71, Mill, Doky (7,3 Prozent). | 3% ute Posener Pr,-Obl.m.p.3tamn.(1000 Mk.) = - 
Gelingt es erst, einen guten deutschen Kleinkraftwagen | Frankreich mit 64,3 Mill, Ztoty (6,6 Prozent), Oester- lo Prämien-Dollaranleihe Serie [I (5 Dollar) 59 00 — 
zum Preise von ca, 2000 RM, herzustellen, der auch reich mit 57,9 Mill. (6 Prozent) usw.: in der Ausfuhr; 4% Prämien - Investierungsanleihe (100 C.- — 1108006 
rein äusserlich nicht den Eindruck eines Spielzeugs | die Tschechoslowakei mi 197,2 Mill. Złoty (9,1 Bro- E Hypothekenbriefe — — 


besitzt, so wäre für die betreffenden deutschen Pro- | zent), Oesterreich mit 88,8 Min, Zloty (8,3 Prozent), 


3 n : 1 Tendenz: behauptet, 
duzenten eine Rentabilität auf Jahre hinaus gesichert. die Sowjetunion mit 58,3 Mill. Zlotv (5,5 Proz.) usw. 


Dienstag, 29, Juli 1950 


Industrieaktien, 

28.7, | 25.7. 28.7. 25.7. 
Bank Polski 85.000 — | Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — = | H. Kantorow. — — 
Bk. Pr2emyl. — — [ Herzt.-Viktor. — — 
Bk. Zw. Sp. Zar. — — | Lloyd Bydg. — * 
P. Bk. Handl. — — į Luban — — 
P. Bx. Ziemian — — Dr. Roman May] 62.000 - 
Bk. Stadhag, - — I h — — 
Arkona — — | Mtyn Ziem. — — 
Browar Grodz. — — | Piechein — — 
Browar Krot. — — | Plötno — — 
Brzeski-Auto — — P. Sp. Drzewna — — 
Cegielski II. 150.004) — | Sp. Stolarska | — — 
Centr. Rolnik, — — {Tr — — 
Centr. Skór — ~ Unia — — 
Cukr. Zduny — — į Wytw. Chem. — — 
Goplana — — | Wyr.Cer.Krot, — — 
Gródek Elek| — — | Zw, Ctr, Masz, — = 


Tendenz : behauptet. 
i = Nachfrage B = Angebot. + = Geschäft * 


— 


Warschauer Börse, 


obne Ume 


schau, 28. Juli. Im Privathandel wird ge- 
Bir fir Polar 8.894, Goldrubel 4.62%, Tscherwonetz 
1.04 Dollar. Bank Dyskontowy 115, Bank Handlowy 
110, Bank Polski 162, Bank Zw. Spol. Zarobk. 72%, 
W. T. F. Cukru 30%, Firley 29, Wegiel 41, Lilpop 25. 
Modrzejöw 8%, Starachowice 15, Haberbusch 110. 
4proz. Investierungsanleihe 110%, 5proz. Prämien 
Dollaranleihe 61. 


Danziger Börse. 


anzig, 26. Juli. (Freiverkehr) Im heutigen 
Verler — Büro zu Büro zeigten sich die Kurse so 
ziemlich unverändert. Für Scheck London hörte man 
25.00%, für Reichsmarknoten sowie Auszahlung Berlin 
122.60 bis 122.80, für Auszahlung Warschau 57,60 bis 
57,70, für Zlotynoten 57,61 bis 57,71. für Dollarnoter 
5,12% bis 5,13%. 


Berliner Börse. 


örsenstimmungsbild. Berlin, 28. Juli. (R.) Nach- 
Fa es heute vorbörslich sogar eher freundlicher 
traktiert wurde, stellte sich zu den ersten Notierungen 
verschiedentlich noch Angebot heraus, das in der 
Hauptsache auf letzte Exekutionen und Platzstellungen 
vor dem Ultimo zurückgeführt wurde. Das Geschäft 
war sehr klein, und die Spekulation betätigte sich 
wenig. Geld unverändert leicht, Tagesgeld 2% bis 
4%, vereinzelt 2% Prozent. Monatsgeld 4% bis 5% 
Prozent. Warenwechsel 3% Prozent.. Nachdem an- 
fangs Kursverluste his zu 3 Prozent eingetreten waren, 
Harpener minus 4% Prozent, setzten sich im Verlaufe 
wieder kleine Erholungen durch, und die Tendenz 
wurde widerstandsfähiger. Auf das Schuldenabkommen 
mit Mexiko Tehuantepek und mexikanische Anleiher 
plus. 


Terminpapiere. 


(Anfangskurse) 


7. 28.7. 25. 7. 
. Goldschmidt . | ‚54.75 55.00 
70,50 „ Elk.-Wx. 126,00 | 128.50 
ee EN Harpen Bg. | 101.25 | 106.00 
Hoesch. 8250 | 84.00 
Holzmann 72.00 | 75.50 
lse Bgbau. . | 228.00 | — 
all. Asch. 181.00 187.00 
Klöcknerw, .| 80,25 | 82.00 
Köln - N 81.50 | 81,75 
Mannsemaon | 8312| 84.00 
Manst. Bergb. | 62,37 | 61.75 
Metallwaren | 106.50 | 107.50 
Nat. Auto -Fb, us 
Oschl.Eis.Bd. | 50. 0 ` 
Oschl. Koksw 83.05 83.62 
Orenst.u.Kop. | 61.75 25 
Ostwerke . * 


Accamulator, 
Adlerwerke ? 
Asch Motor. Deutz 
eg Nordd. Wolle. 
Berger, Tletd. voge, Eltr.-W. 
Dt. Kabelwk. edel . . . 
Wolle Zucusenwerke 
Ot. Eisennd. Barotti 
Feıdmünle . ech Err. u. 
Hosenlohe Schl. Textil . 
Humpoldı Ni, Schub. & 
Ko ting, Ges. tollb. Zi 8 
znumsser 

Tendenz: überwiegend schwächer. 


Amtliche Devisenkurse. 
—a TEE 


28.7. | 28.7. 25. 7. 25,7. 
Geld | Brie Geld Brief 2 
guenes Aires s 4.515 | 1.519 1,511 1.515 
Bukarest — — — — — — | 2488| 2492 | 2.489 3 
Canada ~ ~ = —— — 4185| 419 4.187 4.195 
Japan er 83 m 1 2.067 | 2,071 
Konstan no — a m zen — us bak, z 
London = ~ == — — — | 20,355 | 20.335 | 20,355 | 20.393 
New York — — — — — | 318 | 4189 | 41835 | 4,1915 
Rio de Janeiro — — — — | 5416| 0.448 | 0,455 0.457 
Uruguy— ————— 3.511 | 3,519 3.536 3.544 
Amste = =— = — — | 168,37 | 168.71 | 168,34 | 168.68 
Athen <e = = er em 9.433 6.44 5.43 5.44 
Brüssel— = — ~ — — | 58,49 | 53.6 58,49 | 58,61 
Danzig - ——— — | 8140| 81.56 | 81.38 | 81.54 
Helsingfors — — — — — | 10.524 10.544 | 10.28 | 10,546 
italien — — —— —— | 21.205 | 81.945 | 21.91 21.9 
Jugoslavien — — — — — | 7422| 7436| 7424| 7.433 
Kopenhagen — — == — 112.11 | 112,33 | 112.12 112.3. 
Liss -am a 0... 18.95 18.7 18.8. 
Osio — — — — — — — | 112.06 | 112.28 | 112.07 | 112,28 
Paris —— = :- — | 16.45 | 16.48 | 16.45 | 16.49 
Prag == — - — — | 12.402 | 12.422 | 12.406 | 12,42€ 
Schweiz — — — — — — | 31,345 | 01.405 | a1.31 | 81.47 
sofla — = = f — — 3.u33 | 4039 | 3.033 3.631 
spanien = — — — — — 1735| 7. | 38: 44.0: 
Stockholm == == — == — | 112,40 | 114.54 | 112,47 | 112.08 
Talinınd— = ——— — — | 111.51 | 111.73 f 111.01 111.75 
Budapest == == =— — — |7331 | 73.45 18.34 73.46 
Wien = = — = m — 15912 | 23.24 00. 18 39.2% 
ee | Da eh 
k; k 100 Kronen i 3.20 1 4 
. 80.62 | 30.78 | 40.6 uus 
Haunas (Kowno) — — — | 4.78] 486 | 4.76 41,84 


Warschau —— — — — 
— — [ — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotieruugen sind ohne 
Gewähr, 


ler Bombenflieger geweſen ift. Zu dem Tode der 
iden Flieger werden folgende Einzelheiten be⸗ 
kannt: Offermanns Maſchine berührte bei der 
Sandung in Lyon die Antenne der Funkſtation 
s 35. Fliegerregiments. Das Flugzeug wurde 
auf das Dach eines zehn Meter entfernten ps s 
eugſchuppens geſchleudert, das es durchbra 
us den Trümmern holte man Offermann und 
einen Begleiter Jerzembſki hervor. Während 
Offermann kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, 
ſtarb der Begleiter erſt wenige Minuten nach ſei⸗ 
ner Einlieferung in ein Krankenhaus. 


i Weiterer Anfall. 

Ein weiterer Unfall ereignete ſich im Golf 
von Lyon, Das Flugzeug des Piloten Neininger, 
G von Barcelona nach Nimes wollte, mußte im 

olf von Lyon wegen Motordefekts eine Notlan⸗ 
ung vornehmen. Das Flugzeug wurde vollſtän⸗ 
18 zertrümmert. Die Besatzung konnte von 
einem franzöſiſchen Dampfer gerettet werden. 

——— 


In kurzen Worten. 
Paris, 28. Juli. (R.) Geſtern wurde hier eine 
bon etwa 100 ſpaniſchen Anarchiſten anberaumte 


erſammlung in der Umgegend á 
getäft. 8 gegend der Stadt auf 


Berlin, 26. Juni. 

Die mehrtägigen Beratungen des Reichskabi⸗ 
netts über den dem Herrn Reichspräſidenten vor⸗ 
zuſchlagenden Entwurf einer Notverordnung wur⸗ 
den heute vormittag in der Reichskanzlei zu Ende 
geführt. Sie ergaben eine völlige Einigung. 

Der Herr Reichspräſident empfing am 
Sonnabend mittag den Reichskanzler Dr. Brü⸗ 
ning zum Vortrag über die von der Reichsregie⸗ 
rung vorgeſchlagene, auf Grund des Artikels 48 
der Reichsverfaſſung zu erlaſſende Notverord⸗ 


nung. i 

Das Neichskabinett beſchäftigte ſich ſodann mit 
der Frage einer Neuregelung der Pen⸗ 
ſionen und beſchloß, noch im Auguſt einen 
dieſe Frage regelnden und Mißſtände beſeitigen⸗ 
den Geſetzentwurf dem Reichsrat vorzulegen. 

Am Schluß der Kabinettsſitzung ſprach Reichs⸗ 
kanzler Dr. Brüning ſeinen Miniſterkollegen 
und den Beamten, die gerade in letzter Zeit in der 
Vorbereitung der bedeutſamen abinetts⸗ 
9 ihre ganze Kraft eingeſetzt hat⸗ 
ten, beſten Dank für dieſe Mitarbeit aus. 


* 
Oppenheim, 28. Juli. (R.) Das abrikgebäude 
der Wittelrheinilgen Dee Ac. hA durch 
einen Brand völlig zerſtört worden. Der 


N wird auf mehrere Millionen Mk. ge: | Im Laufe des Nachmittags wurde dann die erz 
üßt. : 


wähnte Verordnung vom 26. Juli 1930 auf Grund 
des Artikels 48, Abſ. 2 der Reichsverfaſſung im 
— a Teil 1, Nr. 31 vom 27. Juli 1930 
veröffentlicht. Die im Verordnungswege de tres 
tierten Maßnahmen gehen weſentlich 
weiter als die vom Reichstag kurz vor ſeiner 
Auflöſung abgelehnten Notverordnungen. Sie 
umfaſſen: 

die Reichshilfe der Perſonen des öffent⸗ 

lichen Dienſtes, 2 
den Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 
die Ledigenſteuer, 


* 
Apolda, 28. Juli. (R.) Beim Paſſieren der 
mbrücke unweit von Apolda Te lein Ver⸗ 
ehrsomnibus, der einem Radfahrer ausweichen 
wollte, in die Tiefe. Von den 35 Inſaſſen wurden 
mehrere getötet und einige ſchwer verletzt. 
* 


i aris, 28. Juli. (R.) Am Strand bei Caen 
chlug ein mit lechs Perſonen beſetztes Fiſcherboot 
um. Nur ein Infaſſe konnte gerettet werden. 


London, 28. Juli. (R.) Die deut en Flieger die Aenderung des Tabakſteuergeſe Bes, 
baben i ; eg die Bürge rit euer in Verbindung mit einer 
ben geftern m. Ir Ihre nädjite Etappe i Gem $ ndebierſteuer jowie einer 


auf den Orkneninſeln erreicht. 


‚ Dresden, 28. Juli. (R.) Hier überfuhr geſtern 

| ein Leipziger Kraftfahrer einen Maun bel — 

Verſuch, ihm auszuweichen. Dabei ſchleuderte der 

zeiwagen und u in eine Menſchenmenge Hin: |: 
zin, wobei zehn Perſonen ſowie die Inſaſſen des 

gens ſchwer verletzt wurden, 


Krefeld, 28. Juli. N.) In Willich bei Rre- 
ſeld wurde der Lan a Beren. Lewe⸗ 
zeng, der in einer Verſammlung der S. 8 
[prehen follte, durch anweſende Kommuniſten ſo 
chwer verletzt, daß er nach Anlegung eines 


Gemeindeſchankverzehrſteuer, 
außerdem je: die Reform der Arbeits: 
ofen ver icherung, der Kranken⸗ 


Trauerfeier 


Die Stadt ſtand geſtern ganz unter dem Ein⸗ 
druck der n für die 1 — des Brücken⸗ 
unglücks in Koblenz⸗Lützel. Ueberall wehen mit 
gain en ge — 92 
Die äfte hatten in den Stunden zwiſchen 
> pee mape 2 fene Wohnung geſchafft wer- 2 und 5 Uhr geſchloſſen. In der Turnhalle der 


— Telegraphenkaſerne, in der die Pr Suge 
Hindenburg und der Rhein. s 12 Uhr 


in langer Reihe ſtanden, war von 10 b 
2 den Bürgern von Koblenz ee gegeben, 
Reichspräſident v. Hindenburg hat an den 
Oberpräſidenten der Rheinprovinz fol⸗ 


noch einmal von den Toten Abſchied zu nehmen. 
i er ui zogen in tiefer Trauer an den Särgen 
gendes Schreiben 1 vorüber. 


„Wieder nach Berlin zurückgekehrt, möchte ich. Um 9 Uhr hielt in der Herz⸗Jeſu⸗Airche der 
Ihnen perſönlich und 1 Ihnen unterfenten giie — aut Dr. 8 alen ein 
fur . n Behörden von ganzem Herzen danken | Bontififalrequiem ab. Die feierlich e 

irche war bis auf den letzten Platz gefüllt. 


ür die fo umfangreiche Mühewaltun „der Sie 
aus Anlaß der iaie roa und meiner p * 
weſenheit in der 3 unterzogen haben. 
Gleichzeitig bitte ich ie, der Bevölkerung der 
heinprovinz, die mich allenthalben ſo herzlich 
begrüßt hat, meinen aufrichtigen Dank für alle an der Trauerfeier, darunter die Miniſter von 
Zeichen freundlicher Geſinnung übermitteln zulGuerard und Dr. Hirtſiefer, der Ober: 
owllen. Baan der Biſchof von Trier der Abt von 
Die feſtlichen Tage haben leider einen erſchüt⸗ Maria⸗Laach, die Vertreter der ieſigen Reihs- 
ternden Abſchluß gefunden. Aber dennoch möchte und Staatsbehörden der Oberbürgermeiſter, die 
nicht unterlaſſen, allen denen, die ihre Treue Beigeordneten und Stadtverordneten, die. Hinter- 
1 Staat anb i — je freundlicher Weiſe bes bliebenen der Dahingeſchiedenen. 
ndet und mich jo herzlich bewillkommnet haben, An einem Balda 
zu ſagen, wie ſehr mich dies alles erfreut und mei: Krone. In n a die erte 
nem alten Herzen wohlgetan hat.“ Ruhe ſanft!“ Auf einem altarähnlichen Aufbau 
Oberpräſident Dr. Fuchs nimmt hierbei Gele⸗ ſteht ein großes Kruzifix, auf mächtigen Leuchtern 
enheit, auch ſeinerſeits den Behörden und der brennen j vnia Hunderte von Kränzen umgeben 
evölkerung für alle Mühewaltung bei der Bor- die Särge, darunter 1195 der Beide. und der 


Koblenz, 26. Juli. 
Punkt 4 Uhr verſammelten ſich die Teilnehmer 


bereitung zur Durchführung der Befreiungsfeiern Staatsregierung, des Reichswehrmi 

und der Reiſe des Reichspräſidenten 11 r die mr ii 90 4 — hörden ea able 
überaus würdige Haltung der Bevö kerung herz⸗ reiden Städten, Gemeinden und Vereinen. ief 
lichſt zu danken. Stille herrſcht in der Halle. 


Die letzten Telegramme. 


Der —— he dive beim Publikum die i untergebracht 
nis Thronprätendent von Aegypten. | rbe, natt Dah Das Nine e ne: 
Een. = Juli. 2 Der er reich einen großen Teil des Niſikos. Durch die 
— ge des „Daily Telegraph“ will Verteilung des Nettovortrages jei Frankreich um 

Ade b Abbas Hilmi, der vormalige etwa 90 Miltonen Dollar geſchüädigt worden. 


der im Dezember 1914 wegen ſeiner 
offenen Feindſchaft gegen Großbritannien abge» Einführung der allgemeinen 
i; 10 Schulpflicht in Rußland. 


letzt wurde, nach der ägyptiſchen Krone ſtrebe. 
Moskau, 28. Juli. (R.) Das Zentralkomitee 


Emiſſäre des vormaligen Khediven verſuchten im 
Kriege zu ſeinen 8 zu ſtimmen, und es 
ah beſchloß, wie die Agentur meldet, die Einführung 
der allgemeinen Schulpflicht, und zwa 


er behauptet, 


ur hervorragende 
t 


briti Sozialiſten ihm eine wügung ſei⸗ 


t | + MWojener Saneblatt = 
Nolberordnungen in Deulſchland. 


Brüning bei Hindenburg. 


den, ſowie weil die Staaten, welche an der Ver: 
1 der in den Friedensperträgen verkörper⸗ 
ten Fo gen und Ungerechtigkeiten intereſſiert find, 

ich die aggreſſipſte feindſeligſte Politik gegen- 
Sowjetunion führen, entſtand eine ge⸗ 
wiſſe Intereſſengemeinſchaftzwiſchen 
der Sowjetunion und den unter den 
Kriegsfolgen leidenden 


verſicherung und der Reichsverſor⸗ Staaten. 


gung, Auf dieſem Boden entſtanden zwiſchen der Sowjet⸗ 
den Vollſtreckungsſchutz des Djthilfe- |union und N dieſer Staaten durchaus kor⸗ 
geſetzes rekte und normale, in einigen Fällen ſogar freund⸗ 


eſe 
endlich auch noch Beſtimmungen über die „Ver⸗ 
hütung unwirtſchaftlicher Preis ⸗ 
bindungen“. 


ſchaftliche Beziehungen, welche wir auch fernerhin 
95 fördern und feſtigen möchten. 
ek Ohne aber eine Beteiligung an Gruppierungen 
Den letzten fechſten Abſchnitt der Verordnung der einen Staaten gegen andere anzustreben, wer 
bildet das Haushaltsgeſetz für 1930. den wir zugleich Ba um die Herſtellung 
Die ſchon bekannten, in den erſten Notverord⸗ . e ziehungen mitallen 
nungen enthaltenen Beſtimmungen über die Staaten, die es wünſchen, bemüht fein. 
Reidshilje, den Einkommenſteuerzuſchlag, die] Mir find uns der Notwendigkeit wirtſchaftlicher 
Ledigenſteuer und die Aenderung des Tabak: Verbindungen und Handelsabkommen in der 
ſteuergeſetzes find unverändert geblieben. gegenmärti en geſchichtlichen Lage vollkommen 
Die rgerſteuer hat eine Staffelung in der bewußt. Baber haben wir niemals die 
Weije erfahren, eher allgemeinen Satz Fühlungnahme und gemeinſame Erörterung 
von 6 Reichsmark jährlich eine Ermäßigung für | mit Vertretern anderer Länder über ſolche Ange⸗ 
legenheiten abgelehnt, die die Intereſſen unſerer 
Union berühren können, und wir haben auch nicht 
die Abſicht, ſie zukünftig abzulehnen. 

Wir werden gern beginnen und Vorſchläge 
unterſtützen fuhr Litwinoff fort, die die Beſeiti⸗ 
Run der Anöglicfeiten bewaffneter Zuſammen⸗ 
töße und die Sicherung des allgemeinen Friedens 
bezwecken. Wir werden aber rückſichtslos ent⸗ 
larvend vorgehen in allen Fällen, in denen 
wir bemerken, . unter der heuchleriſchen 
Maske 7 iſtiſcher Nielsen 
ſich Gelüſte und Intereſſen verber: 
gen, welche mit dem Frieden und den wirklichen 
Intereſſen der Völker nichts gemein haben. 

Beſonders aufmerkſam werden wir die Kritik 
der nächſten Nachbarländer verfolgen, 
wo in der letzten Zeit eine merkliche Zunahme 
aggreſſiver, chauviniſtiſcher Bewe⸗ 
gungen die den Frieden ſchwer bedrohen, feſt⸗ 
zuſtellen iſt, da wir nach wie vor die Feſtigung 
und Förderung friedlicher, freundnachbarlicher 
Beziehungen zu dieſen Ländern im Geiſte unſerer 
— — Friedensvorſchläge und des Moskauer 
— —5 als die wichtigſte Aufgabe unſerer 

iplomatie betrachten. 


— — 


der Beſuch aus Danzig. 


Poſen, 27. Juli. (Pat.) Die Gruppe der deut⸗ 
joen und polniſchen Journaliſten aus Danzig, 

e zur Verkehrsausſtellung gekommen war, be⸗ 
ſichtigte einen Teil der Ausſtellung, worauf das 
Großpolniſche Journaliſtenſyndikat im Hotel „po: 
Ionia“ ein Frü ſtück gab, an dem außer den Gäſten 
und einem Kreiſe Poſener Journaliſten 
(die deutſchen Journaliſten aus Poſen wurden dazu 
nicht eingeladen! Red.) der Miniſterialrat Wy⸗ 
fande! det owie Vertreter des Ausſtellungsvor⸗ 
tandes teilnahmen. Nach dem Frühſtück, bei dem 
einige Trin EA e gehalten wurden, beſich⸗ 
tigten die Gäſte den übrigen Teil der Ausſtellung, 
um dann einen Rundgang durch die Stadt zu 
machen. Den Abend verbrachten ſie in der Oper. 
In 8 Nacht find fie wieder nach Danzig ab⸗ 
gereiſt. 


Leiſtungsſchwache auf 3 Reichsmark eintritt und 
eine Erhöhung über den allgemeinen Satz hin⸗ 
aus bis zu 1000 Reichsmark bei den öchſten Ein⸗ 
kommen. Die Gemeinden können wählen zwiſchen 
Gemeindebierſteuer und Bürgerſteuer oder beide 
Steuern nebeneinander erheben. Sie haben 
indeſſen die Pflicht, die eine oder die andere 
Steuer zu erheben, wenn ſie genötigt ſind, im 
Laufe des Rechnungsjahres nachträglich die Real: 
ſteuern über den Laß vom 1. Auguſt 1930 hin⸗ 
aus gu erhöhen oder wenn vom 1. April 1981 an 
der Landesdurchſchnitt überſchritten wird. 

Die Gemeindebierſteuer beträgt bei 
Einfachbier 2,50, bei nkbier 3,75, bei Vollbier 
5 Reichsmark und bei Starkbier 7.50 pro Hekto⸗ 
liter. Wenn der Haushalt einer Gemeinde 
durch Wohlfahrtslaſten in außerordentlichem 
Umfang belaſtet iſt, iſt die Gemeinde berech⸗ 
ie t, mit Zuſtimmung der Landesregierung 
neben der Gemeindebierſteuer eine Gemeinde⸗ 
getränkeſteuer auf alle alkoholiſchen und 
nichtalkoholiſchen Getränke mit Aus⸗ 
nahme von Milch zu erheben. Uebrigens trägt 
die Verordnung neben der gate et des 
Reichspräſidenten die e ämt⸗ 
licher Kabinettsmitgl 


in Koblenz. 


Oberbürgermeiſter Dr. Auifell 
erinnert in ſeiner Traueranſprache an den ſonni⸗ 
gen Ehrentag für Koblenz, den 22. Juli, den ein 
zerſchmetternder, 37 blühende Menſchenleben ver⸗ 
nichtender Blitz traf. Dem Hallelujah des Mor⸗ 
pens ſei jäh der e ap des Dies irae ge⸗ 
olgt. Doch mit dem Gotte unſeres Schickſals ſolle 
nicht gerechtet, aber der Trauer Ausdruck gegeben 
werden über den Verluſt ſo vieler wertvoller 
Volksgenoſſen. 

Den dahingeſchiedenen Mitbürgern ſei ein Grab 
im engſten Zuſam menhang mit dem Ehrenfried⸗ 
of bereitet worden. Auch fie feien wie jene 
rieger für das Vaterland geſtorben. 
Mit Koblenz traure ganz Deutſchland, als erſter 
der Reichspräſident. Sm ganzen deutſchen Lande 
ſenken ſich heute die Flaggen auf Halbmaſt. Müſſe 
nicht aus ſo N Mittrauer neues Leben 
ſprießen? Sei dieſer Gemeinſchaftsgedanke nicht 
auch Troſt für die Hinterbliebenen? 
Der 22. Juli 1930 ſolle zwar ein zag tiefiter 
Trauer, aber auch ein Tag des leuchtenden Bei: 
iels der innigen Verbundenheit fein, Gegen- 
ber dem Deutſchen Eck ſolle bald ein Denk⸗ 
ſtein von dem ickſal der Verunglückten und 
von neuer deutſcher ren aber auch 
von wahrer, echter Volkskreue künden. 
Der Redner rief den Toten ein „Ruhe ſanft!“ zu. 
Sie möchten die Hände ſchützend über das Land 
alten und neues Unheil von der armen Stadt 
ernhalten. 


* 

An den kranzbedeckten Särgen defilierte die 
Menge in gunbeniongem Zuge vorüber, Die Mi- 
niſter v. Guérard und Hirtfiefer ſowie 
Staatsſekretär Schmid legte im Auftrage der 
Reichsregierung und der 8 Staatsregie⸗ 
in d Ar ne nieder. Auch die Stadt Koblenz 
hatte ihrer Anteilnahme durch Niederlegung von 
Kränzen Ausdruck gegeben. 


Die ſowfetruſſiſche Außenpolitik. 


Litwinow vor der Preſſe. 
Moskau, 26. er 

In einer Unterredung mit ausländil chen Preſſe⸗ 
vertretern machte der neuernannte Volkskommiſ⸗ 
ſar des Auswärtigen, Litwinoff, u. a. fol⸗ 
gende Ausführungen: 

Der e bis Zentralerefutivfomitees der 
Sowjetunion über meine Einſetzung um Volks⸗ 
kommiſſar bedeutet in keiner Weiſe eine Aende⸗ 
rung der Außenpolitit der Sowjetunion. Bereits 
jeit zehn Jahren arbeite ich im Außenkommiſſariat 


eder. 


— — 


Großfeuer in Bukareft. 
Bukariſt, 28. Juli. (R.) In einer hieſigen Fa⸗ 
brik von Oelen und chemiſchen Produkten brach 
geſtern ein Brand aus, der einen ſolchen Umfang 
annahm, daß die Tätigkeit der Feuerwehr ſich als 
gänzlich nutzlos erwieſen hat. Der Schaden ſoll 
über 20 Millionen Mark betragen. 


| N D 
Von den Unruhen in Aegyplen. 


ner Ansprüche zugeſagt haben. Es wird jedom 19 : : 
für unwahrſcheinlich gehalten, daß irgendein Mit⸗ N 2 Des. 10 n * sa 5 S 92 fe er * ien = Ein bei den jüngſten blutigen Zuſammenſtößen 
glied der ai orong $ c Deftrebungen von Abbas |1931 für Kinder von II Jahren. Yuherdem fon | feiline mich atkid an 4 Ausarbeflung und in Alexandria verwundeter ägyptiſcher Poliziſt 
Sülmi unterjtügen Ente. in a. Jahre 1932 eine beſondere Schulpflicht San en der außenpolitiſchen Aufgaben. In] wird von ſeinen Kameraden davongetragen. 
Moungplan e dr Le aan Dt a 
| » r „tung des Kommifjariats in meinen Händen. Der È 
und Intern. Fahlungsbank. DZ een die ür nlährigem | Wechſel von Meilortleitern in dem Sowjetjraat| Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Paris, 28. Juli. (R.) Auf einem u. der 
Bezirksverein gung der radikalen Partei des De: 
partements Vaucluſe in Pertuis hat der Bor: 
fifende der radikalen Partei, der Abgeordnete 
Daladier, die Bedingungen der Aufhebung 
der Young-Anleihe und der Aktien der Inter⸗ 


i t „ die fü 
1 Be mt Fi, die A nig 


Aufftand in Afganiſtan? 


5. 922 Juli. 62 — nn — 
aus Peſchawar: Reiſende aus Ka rich⸗ 
nationalen Zahlungsbank ſcharf kritiſtert. Er ten über einen neuen ——— Auen 
führte aus, die Zeichnung der Aktien für die gegen König Nadhir Schah. Landsleute des im 
„Internationale Bank“ jei ein Skandal ge bien Jahre abgeſetzten und hingerichteten Königs 
weſen. Die Zeichnung und die Verteilung der marſchierten gegen die Hauptſtadt. Die Aufſtändi⸗ 
Aktienzeichnung jei unter Bedingungen vonſtatten | ifen jolen in der Nähe von Kabul einge u 
Pegangen, die die ganze Operation zu einer Groß: |jein, ohne auf Widerſtand geſtoßen zu fein. 

pefulation zugunſten einer Großbanken gemacht Heer Nadir Khans jol fi eweigert haben zu 
haben. Die Banten hätten jih bei der Jace kämpfen, weil es infolge der Geldfnappheit feine 
der Voung⸗Anleihe eine Proviſion von 120 Mil: Löhnung erhalten habe. Einer anderen Meldung 
lionen geteilt. zuſolge jolen die Aufſtändiſchen geſchlagen 

Dieſer Nutzen ſei erzielt worden, indem man worden fein. 


t nicht die Bedeutung wie in den kapitaliſti⸗ 
chen Ländern. f 
Der Nr der Sowjetunion liegen die 
Grundſätze der Oktober revolution 
grunde, und die Verteidigung der Errungen⸗ 
ſchaften der Revolution gegen äußere Einwirkung 
und Einmiſchung ijt eine ihrer Hauptaufgaben. 
Eine nicht minder wichtige Aufgabe der Sowjet⸗ 
diplomatie iſt die Sicherung der friedlichen Be⸗ 
dingungen für unſeren ſozialiſtiſchen Aufbau und 
die 8 von äußeren Erſchütterungen. 
5 bedeutender die Pläne für unſeren Aufbau 
nd, je raſcher ſein Tempo iſt, deſto rößer iſt 
unſer Intereſſe an der Erhaltung des j A a A 
Infolge unjeres natürlichen Mitgefühls mit den 
Ländern, in denen unter den ihnen auferlegten 
Laſten hauptſächlich die Werktätigen ſchwer Teis 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: 
= Handel und gr Guido Baehr, 
Stadt Poſen und Briefkaſten: 
ür den übrigen redaltionellen Teil und für die illuſtrie rit 
eilage: „Die Zeit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen · 5 er Kr nal 1 * Z O. O 
Verlag „Poſener eblatt“. Druck: Concordia Sp. Ake. 

a A da R 


Alexander Jurſch. 
Für die Teile: Aus 


Poſen. Zwierzyniecka 6. 


A 
als bester anerkannt, 


EE 
überall zu haben!! 
MIMIK 


t. B. Alexander Jurſch. 


. ee ene AE EREN ten ae E EL EEE WIR, r 


DPoſener Tageblatt < 


das Gehöft geht etwas ſchräg herunter. Als der 


Vojewodſchaft Poſen. 2 ABER 


Wagen auf den Hof fuhr, ſtürzte der Knecht von a RR ÄRA i 
aus und in Privathäujern befindlichen, dem hohen Wagen herunter, fiel auf die Deichſel, Willst Du 5 aren- 
TI Rewitih, 28. Juli. Aus dem Stadt- Bauchtyphus erkrankten Perſonen beträgt insge⸗ wobei er fih das Naſenbein geipalten, mehrere - p ti , ; 
parlament. Der Magiſtrat hat mit dem ſamt 35. Sie jtehen unter aufmerkſamer ärztlicher Rippenbrüche und ſchwere Verletzungen am Kopf „„ Pin 77. * 
Glöwny Funduſz Bezrobocia (Hauptarbeitsloſen⸗] Kontrolle und find W isoliert. Durch eine ere hat, ſo daß er ſofort ins hieſige Spital Trinke KNEIDD-Kaffoe! 
Fonds) in Warſchau einen Vertrag abgeſchloſſen, gründliche Desinfektion der Wohnungen der Kran⸗ überführt werden mußte. Die Pferde wurden 27414701 É e 
nach welchem er die Funktionen dieſes Inſtituts ken ijt einem weiteren Umſichgreiſen der Krank: ſcheu, riſſen ſich vom Wagen los und liefen davon. ; 


für den ganzen Kreis Rawitjch übernimmt. Der heit vorgebeugt worden, jo daß zu erwarten ijt, = 
e 
Sport und Spiel. 


Vertrag ift durch die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ daß die Tuphusepidemie in Thorn keine größeren 
lung genehmigt und dadurch rechtskräftig gewor⸗ Ausmaße annehmen wird. 
1 Tot.: Sieg Iſokrates 15, Pl. 14, 27. Gegen den 
Der heutige Start in Lawica. Sieger Metternich wird vom Beſitzer des zweiten 


den. — Die erſten Europaflieger, welche 
bei unjerer Stadt die Grenzen Polens überflie- Doppelmord, dann Selbſtmord. 
Poſen, 28. Juli, 12 Uhr mittags. Von den Pferdes Proteſt wegen Kreuzens eingelegt. Dem 
Maſchinen, die geſtern abend in Lawica gelan- Proteſt wird ſtattgegeben, Metternich auf den 


gen, kamen am Sonnabend und Sonntag in j; : ; 1 
großen Zwiſchenräumen hier vorüber. Die Flie⸗ 1 i Kiſens d ate A eg 
ger hielten ſich in geringer Höhe und flogen Der auf dem Vorwerk wohnende 65jährige Eduard 
meiſtens öſtlich oder weſtlich der Stadt. Heinrich Maier erſchoß mit einem Revolver ſeine 

pet ine jiarteten nad Barjau: Bioiepifti um ar) 3 Bu van de e Sieger er 
8.44, Bajan um 9.47, Lady Bailen um 9.50, 2. Filigran; 3. Zaporożec. 4. La. — Weile 
Peſchte um 10.17, Oſterkamp um 10.19, Notz um Toto: 17, Pl.: 14, 16. — 3. Preis des Hauſes 


„D Jarotſchin, 28. Juli. Brand. Bei dem beiden 24- und 18jährigen Söhne Heinrich und 
letzten Gewitter, das unſete Gegend überzog. Rudolf und peribte Feen Selbjtmord, indem er 
10.27, Miß Spooner um 10.37. Aichile ift noch BE i Pope, 8 1 0 2 rg 


ſchlug der Blitz in die Scheune des Landwirts | fi eine Kugel in die Bruſt ſchoß. Die Tat gez 
Olſzyny in Kucharki ein, die mit ſämtlichen Ge⸗ a vert alli in geiſtiger a vreh da ſich 
treidevorräten völlig abbrannte. Der entſtandene bei dem alten Manne ſchon ſeit längerer Zeit An⸗ 
Schaden beträgt 8000 Zloty, während die Ver⸗ zeichen einer Nervenkrankheit bemerkbar gemacht 4 
geblieben. 4. Bräfidentenzipreis: 1. Harzburgerin; 2, Padua. 
2 Lg. Toto: 24. — 5. Autopreis: 1. Sendbote; 
Frankreich wieder Sieger. 12. Regan; 3. Manna; 4. Helvetier. 1—1—1 
Der Dapis⸗Cup bleibt ein weiteres Jahr in Längen. Toto: 38, Pl.: 15, 29, 20. — 6. Großer 
Europa. Die Franzoſen haben ihn zum dritten Preis von Zoppot: 1. Waiſenknabe; 2. Baladin; 


ſicherungsſumme nur auf 2500 Zloty lautet. hatten. Eine polizeiliche Unterſuchung iſt im 
Pleſchen, 28. Juli. Diebſtähle. Dem | Gange, 
Male erfolgreich verteidigt. Nach der Teilung |3. Waſſermann; 4. Husdent. 2—1—1 Qa. Toto: 
der Punkte am erſten Tage wurde am zweiten 62, Pl.: 16, 16, 14. — 7. Troſtrennen: 1. Welt- 


Peter Kaczmarek aus Kawelczyn⸗Vorwerk wurde 
in der Nacht von bisher me Tätern ein Werivolie Denkmäler 
Tage das amerikaniſche Paar aus dem Felde ge⸗ wanderer; 2. Rigis; 3. Ode. 10—10 Lg. Toto: 
ſchlagen. Als dann am Schlußtage Borotra über 15, Pl. 10, 11. 


Herrenfahrrad geſtohlen. Die Diebe drangen in| n der evang. Kite in Gramiſchen 

das Haus mit Hilfe eines Nachſchlüſſels ein. — + Thorn, 25. Juli. 

Von der Herrſchaft Czarnuſzla wurden zwei Im Zuſammenhange mit der Vorbereitung und 

Jagdhunde entführt, die man am nächſten Mor- Vervolfftündigung der Inventarifierung der Dent- 

gen in der Nähe des Gutes Karmin getötet unter | mäler ſchritt, wie die „Deutſche Rundſchoau“ in 
Lott 5:7, 6:38, 2:6, 6:2, 8:6 triumphiert hatte, 
war die Niederlage der Amerikaner beſiegelt. 
Cochet beſiegte im letzten Einzel ſeinen Gegner 
Tilden 4:6, 6:3, 6:1, 7:5 und ſtellte damit 

das Geſamtergebnis auf 471 


Sträuchern fand. Wahrſcheinlich handelt es ſich Bromberg ſchreibt, der Wojewodſchaftskonſervator 
um einen Racheakt. Die Polizei iſt den Tätern Chmarzynſti zu einer Beſichtigung der evangeli- 
auf der Spur. FE ; ſchen Kirchen, deren Schätze bis jetzt größtenteils 
pz. Rogajen, 28. Juli. Ein ngellſhe Kirchen. unbekannt waren. Den beſten Beweis hierfür 
feierte am 13. Juli die hieſige evangeliſche Kirchen⸗ ergab die Beſichtigung der alten Napa 
gemeinde im Garten des Herrn Nolte in Kaiſers⸗ Kirche in Gramtihen (Grebocin), die im gotiſchen 
aue. Zunächſt ſprach Superintendent Rhode Stil erbaut wurde und aus dem 14. Jahrhundert 
über das Wort: „Wer nicht mit mir ift, der iſt ſtammt. 
wider mich“. Aus ſeiner 115 Erfahrung unter m Innern der Kirche ſtößt man auf ein Tauf⸗ 
den Dajaks auf Borneo erzählte der frühere Mif- | beğen aus Granit, ein ſchönes Exemplar aus dem 
ſionar Pfarrer Schumann aus Herborn. Als Anfang des 16. Jahrhunderts. Neben der Kanzel, 
ſtarker Regen einſetzte, begab fih die Feſgemeinde dem Kruzifix und den prächtigen Leuchtern, die 
in die Scheune, die vorſorglich eingerichtet war. aus dem 18. Jahrhundert ſtammen, 5 beſonders 
Die Sammlung zugunſten der Heidenmiſſton ergab | ver Chor mit ſeinen a ildern be⸗ 
den 3 etrag von 240 ir $ Der Ro⸗ achtenswert. Auf einem dieſer Bilder find im 


Die Tour de France gewann der Franzoſe 
Leduc q, der für 4818 Kilometer 172 Stunden 
12 Minuten 16 Sekunden brauchte. Der Italie⸗ 
ner Guerra folgte mit 172 Stunden 26 Minuten 
38 Sekunden. Ueber das Schickſal der deutſchen 
Fahrer iſt nichts bekannt. Schön dürfte den zehn⸗ 
ten Platz belegen. 


Poſener Erfolge in Oberſchleſien. 

Der Poſener „9. C. P.“, der mit an der Spitze 
der Poſener Bezirksklaſſe ſteht, trug zwei Spiele 
in Oberſchleſien aus, die er beide gewann. 
Eine kombinierte annſchaft von Haller⸗ 
Ruh hatte mit 3: 1 (0 : 1) das Nachſehen, 
und der vorjährige Ligakandidat „Naprzöd⸗ 
Lipiny wurde 3: 2 (0 : 2) geſchlagen. 
* 


Die N Schwimmbehörden tragen ſich 
mit der Abſicht, Arne Burg als friſch ge- 
backenen Profeſſional für ein Schauſchwim⸗ 
men zu gewinnen. — Der Start von Bochenſti 
bei den engliſchen Schwimmeiſterſchaften ift ab- 
geſagt worden. 
Auszeichnung für Poſen. 

Der bekannte Schiedsrichter Nawrocki aus 
Poſen, der letztens das Spiel Legja — Polonia in 
Warſchau ausgezeichnet geleitet hat, iſt mit Herrn 


gaſener Poſaunen⸗ und Kirchenchor 
gewirkt und zum Gelingen des Feſtes eigetragen. | Baſtionen, ſowie das Rathaus in feinem früheren 
„Ic. Wongrowitz, 28. Juli. Lebens müde. Stand (noch vor dem großen Brande im Jahre 
Die Frau des Förſters Safran bei Kir dorf Po⸗ 1703) ſichtbar. Dieſes Bild ift nog eins von 
powo beging einen 33 ndem ſie den Dokumenten, die vielleicht in Zukunft als 
Eſſigeſſenz trant. Sie wurde ſofort ins Wongro⸗ Vorbild bei der Refonftruftion des Rathauſes 
witzer Kreiskrankenhaus 9 rt. Da ie eine | dienen können. $ 
größere Menge a ies g runken hat, ſchwebt] Außerhalb der Kirche befinden ſich an den 
ſie in 9 jr. Die Lebensmüde ift erft 25 Mauern jest eine Reihe von künſtleriſchen 
art un rinde zu ihrer verzweifelten Tat 5 atten im Rokoko⸗, klaſſiſchen und 
ee i E mpireſtil. 
t Czarnikau, 27. Juli. Vom Blitz erſchla⸗ 2 i i 
gen wurde am Mittwoch nachmittag der 44 Jahre 911 a af hat Juri. ne 2 [6 a yida 
alte Landwirt Emil Sommerfeld II aus Roma- Beſitzerfrau Sonnen in Koſſowo hieſigen 
nowo, als er vom Felde nach Hauſe ging. Kreiſes ereignet. Dort fam der Knecht auf einem 
großen 3 Roggen im ſchnellen Tempo vom 


Pommerellen Felde gefahren. Der Weg von der Dorfſtraße auf 
+ 


atten mit⸗ Hintergrunde die Thorner Kirchen, Mauern und 


Typhus bakterien Kino-Programm. Arczynſkti aus Krakau zum Fußball-Unparteitichen 
in der Milch feſtgeſtellt. Kino Apollo. Das Lied der Sinne, Tonfilm. 4.30. im Internationalen Verband vorgeſchlagen 


t Thorn, 26. Juli Die Bekämpfung der Kino Metropolis. Der weiße Kapitän. 7 Uhr. 
Thuphusepidemie wird von den Behörden mit Rino, 2 Beſtien der Paradiesinſel. 
5 r. 


Ergebniſſe aus Danzig-Zoppot. 


Der fünfte Tag der vom Danziger Reiterverein 
veranſtalteten Rennen zu Danzig⸗Joppot brachte 
folgende Ergebniſſe: 1. Stutbuchpreis: 1. Metter⸗ 
nich; 2. Iſokrates; 3. Nona. 1% Lg. — Kopf. 


Herrſchaft Grocholin p Kcynia hat größeren Poſten 


Melaſſe⸗Trockenſchnitzel 


ab Zuckerfabrik Naklo abzugeben. 


an ER S ya bakteriologiſche 
nterſuchung der Lebensmittel des erſten Bedarfs 2 i 2 
ijt e en zum 59150 2 und hat Kino Wilſona. Die Sperlinge Gottes. 5.15 Uhr. 
Typhusbakterien in der M 140 ergeben. Wie es Kino Stylowe. Detektive und Du vergißt mich. 
i rausſtellte, handelte es ierbei um Mil, 5 Uhr. 


Allein-Auslieferung für Polen 


CONCORDIA Sp. Ake. 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Dei. Zuchteber, Sauen 


der großen weißen deutſchen Edelſchweine aus meiner 


Ruholmiichn| Suse für ein Jabr Ferdbuchherde habe abzugeben. Alles prima Ti 
Endelwäſche 1900 zt esgeer, Berat p Mieranie, ee 
wird ſauber und billig an⸗ 


N egen prima Sicherheit u. 7 2 ; 
oefertigt. MGraybomeka | peet Heng Ef, 3⸗Zimmer⸗Wohnung 
ul. Marsz. Focha 41. erb. unter 1120 an Ann. Mädchenſtube, Telefon, in Bydgoſzez. ver bald 


Für die uns anläßlich unserer 
Dermählung erwiesenen Aufmerksam- 
keiten, auch von seiten des Kirchen- 
chores Nojemo 


danken herzlichst 


Faul@erhardtnebst Frau Ida 
geb. Sydom. 


2 


* t 
Mam — — — g p 
è ieten. Anfragen mit Angabe der Ber 
@urzykoroo, den 25. Juli 1930. Lokomehj Damaireseh on Sbwanberung| Eip. osmos Cp: 30.0) -pa MEERE 
omo fel | all reg ff verkaufe mein Poznan, Zwierzyniecka 6. P. Hentschke, Bydgoszez, Jackowskiego 32, 
fahrbar u.stationär | bis zu den größten aus⸗ . |möbl. Zimmer von be- Gelernter Kaufmann fucht per joforf 


von 5 bis 60 PS. Riesenleistungen 


„Flöther“Motor-Drescher 


in 6 verschiedenen Größen und Aus- 
führungen, für jeden Betrieb passend, 
liefere ich 


als Spezialität seit Jahrzehnten 


preiswert u.zu günstigenBedingungen. 


„laehne“- Motoren 
„Benz“ Diesel- Motoren 


rufstätig. Dame per ſofort 2 
grundſtück zen e Lehrſtelle als Dekorationsmaler., 
e ee 


Inventar; dazu gehören 


13 Meg. Pachtland. Haack, Möbl. Zimmer | DDD rr 


idi ebtl. leer, zu vermieten. 

Kokuſz, pow. Śmigiel. Set 5 ‚ine 1123 2 Tür die 9 U 1 
5 Kosmos 3 o. o. 

Sandwirtichait Borna, D E 4 


83 Morg. ſofort zu ver- 


d — en in czy⸗ à . 
zn Of unter 1118 ge nur Achtung ! Bedeutende Yreisermäßigung 


Eine kleine Kulto- und Kunstyesehiehle 2 


bietet der 


| Führer durch Posen 
und Umgebung 


mit 24 Originalfederzeich- 


nungen, einem Stadtplan und : an Ann.⸗Exped. Kosmos kaufsrecht für Haus nebſt für Storms Nursbücher! 
einem Messeplan, heraus- „Welger Erhsen-Dreseheinriehtungen] M| Ev. + o.o- osna. Smic- 844 a Sa. Nng 
gegeben im Auftrage der merh it rien in (gg . fee f up Storms Mursbuch 
e er aft in m Cha“ Patent Strohhinr Rodion Grammophon zuan, Zwierzyniecka 6. . Fe 
sen — - OLRMMDIYUN| N 7 0 00 fürs Reich. RE} ; 
: ** lamp. bin zu verfauf. “  fürNlorddeutschland, einschl. 
Preis nur 3,60 zł. Alle anderen Maschinen u. Geräte. Saa ang can oe Stellun 0 "ale Ostpreußen. a trasos 20 
Fachmännische Munden- Beratung- I Bonan, Bmierzuniecta 6. g tandw. „Ostdeutschland, einschl. 
Vorrätig in allen Buchhandlungen. Reparaturwerkstaft "Ju vertanfen: Beamter abgelr. Gebiet, Nordrvest- 
Fachkundige Monteure jederzeit ein gro e el, ein verheir. 1 Kind. Bin feit polen und .Danzig..... 200 „ 
CONCORDIA Sp Akc zur Verfügung. Bamenichreibtiich und G, Jahren Verwalter eines „Mitteldeutschland, einschl. 
y nd Ersatzteile! Sf. 1 e E. Nebengutes Stelle geht weg. Jschechosloakei . . . 2.00 „ 
Verlagsanstalt Reparaturen auch an Ort u. Stelle. Kosmos p.s 0.0., Boah, 1. 18. el. Ve geh. 5 N e 
Poznan 5 früher Awierzuniecka 6. vorhanden, desgl. Empfehl. „Süddeutschland, einschl. 
, Zwierzyniecka 6 HUGO CHODAN, Paul Seler Geldipind. Schrot. Mi ar Chefs, Off. aten Oesterreich und Schweiz 2.00 „ 
See POZNAN, Przemysłowa 23, Tel. 7480. mühlen, Winden, neue I. F. 1121 an Aun.⸗Exp. Merlin u. Mark hrandenbg. 1.50 „ 


Deabfieite, 2 Prähme, Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Hendschels Jelegraph .... 6.00 * 


Clien ssen, s farte Meet: BE Bendschels International. — — 8 
00 


Nervöſe Neuraſtheniker |en Seihiece, Ue- | Gärtner. ev., jung vert, Lloyd Kursbuch. ......... 


beitswagen, ſcharfen in allen Zweigen d. Gärt- vorrätig in allen Buchhandlungen! 
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, W a Bernhardiner, Kachel- nerei fow. Baumſchule gut C 
Melancholie, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf 


öfen, Dachſteine. Ei- erfahr., ſucht Stellung au Sp. 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven, Hypochondrie, ner- | Henfpeidhen, Erlen- u. Ai en 1. 10. od. date CON CORDIA Akc. Akt, Großsortimen! 
vöſen Herz⸗ und Magenſtörungen leiden, erhalten | Kiefernbrekt. verkäuflich. Off. unt. 1125 a. Ann.⸗Exp. Poznat, ul. Zwierzyniecka 6. 


koſtenlos die Broſchüre von Dr.. Weile, Nervenleiden. Eggebrecht, Kosmos Sp z o., o., Poz 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100. Wieleń n. Nolecia. zuan, Zwierzyniecka 6. EE 


Am 31. Juli nachm. 5 Uhr findet die 


Jagdverpachlung 


der Gemeinde Jedrzeſewo, pow. Oborniki 
ſtatt. Größe 752 ha. Bahnhof im Jagdterrain. 
Näheres durch den Jagdvorſteher. 
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